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Die beiden Cagesereigniſſe. 

Der Rücktritt des Herrn v. Goßler und 
die ſchwere Erkrankung des Abg. Dr. Windt⸗ 
horſt, das find die beiden Ereigniſſe des Tages. 
Es iſt vor der Hand noch ſchwer zu entſcheiden, 
welchem von beiden die größere Bedeutung bei⸗ 
zumeſſen iſt. Man hat fle zwar beeilt, dem 
Rücktritt des Herrn v. Goßler jede politiſche Be⸗ 
deutung abzuſprechen, und wenn man ſich nur 
an Aeußerlichkeiten hält, ſo kann dieſer Behaup⸗ 
tung ja nicht jede Berechtigung abgeſtritten wer⸗ 
den. Herr Graf Zedlitz gehört, ſoweit bekannt, 
politiſch zur Rechten, und dieſer wurde ja auch 
Herr v. Goßler zugezählt. Man rühmt dem 
Grafen ein großes organiſatoriſches Talent nach, 
und er hat davon auch als Präſident und Ober⸗ 
präſident glänzende Proben gegeben. Aber in 
dem neuen Amt harren ſeiner größere Aufgaben 
als die, vor die er bisher geſtellt geweſen. Be⸗ 
zeichnend für die Lage iſt es, daß der Miniſter, 
deſſen Amtsthätigkeit am beſten durch die Be⸗ 
ſeitigung der Kulturkampfsgeſetzgebung charak⸗ 
teriſirt wird, doch dem Auſturm der weltlichen 
Vertreterin ultramontaner Anſprüche, der Zen⸗ 
trumspartei, erlegen iſt. Am Ende einer Politik 
des weiteſten Enigegenkommens aegen dieſe Par⸗ 
tei mußte Herr v. Goßler ſich ſchließlich über⸗ 
zeugen, daß eine gänzliche Befriedigung der 
Forderungen des Ultramontanismus doch nur 
auf dem Wege der vollſtändigen Unterwerfung 
des Staates unter die Kirche zu erreichen ſei. 
Um ſo bezeichnender ſind die Sympathien, welche 
dem neuen Kultusminiſter gerade aus jenen 
Kreiſen entgegen gebracht werden. Wir ſind 
weit entfernt zu glauben, daß dieſer ſeine Auf 
gabe darin erblicken werde, einfach zu gewähren, 
was bisher verſagt geblieben. Darin liegt ja 
eben die Schwierigkeit, einen Ausgleich zu finden 
zwiſchen den uferloſen Anſprüchen des e 
tanismus und den unveräußerlichen Rechter des 
Staates. Wir warten ab, wie der Verſuch ge⸗ 
macht wird, hier einen Ausweg zu finden, und 
das Volksſchulgeſetz wird ja bald Gelegenheit 
bieten, die Probe auf die Bedeutung des Wech⸗ 
ſels im Kultusminiſterium zu machen. Was das 
andere Ereigniß betrifft, ſo wird der heutige Tag 
vielleicht ſchon die Entſcheidung in dem einen 
oder dem anderen Sinne bringen. Die letzten 
Nachrichten über das Befinden Windthorſts lau⸗ 
teten zwar günſtiger, aber eine plötzliche Ka 
taſtrophe iſt nicht ausgeſchloſſen. Für die Zeu⸗ 
trumspartei würde ein gänzlicher oder auch nur 
ein zeitweiliger Verzicht auf die fernere Mit⸗ 
wirkung des Abg. Windthorſt ein ſchwerer Schlag 
ſein. Sie verfügt über eine große Reihe tüch⸗ 
tiger Kräfte, aber über keine, die, ſoweit ſich 
bisher beobachten ließ, geeignet wäre, Herrn 
Windthorſt auf taktiſchem Gebiete zu erſetzen. 


We 


Nach einem ſoeben eingegange⸗ 
nen Telegramm iſt Windthorſt 
heute früh 8%, Uhr geftorben. 

Ludwig Windthorſt iſt am 17. Januar 1812 
in Kaldenhof im Osnabrückſchen von bäuerlichen 
Eltern geboren, er ward auf dem Carolinum in 
Osnabrück für den geiſtlichen Staud vorbereitet, 
ſtudirte jedoch darauf in Göttingen und Heidel⸗ 
berg die Rechte. Er widmete ſich Anfangs der 
Advokatenlaufbahn in Osnabrück, wurde dann 
richterlicher Syndikus und vorſitzeuder Rath des 
Konſiſtoriums daſelbſt, 1848 Oberappellations⸗ 
gerichtsrath in Celle, 1849 Mitglied der hannover⸗ 
ſchen zweiten Kammer, in der er die partikula⸗ 
riſtiſche e Politik Stüve's eifrig 

hrer der miniſteriellen 


e die Bemühungen 
eine Politik zu ketten, 


1867 auch Mitglied des norddeulſchen due fe 
ür 


Schlagfertig, witzig und von 1 
ialekti 


geſetzgebung nicht 
doch Bismarck und 5 


durch das Entgegenkommen der R N 
Auftreten etwas milder. Zweifellos war Windt⸗ 
horſt einer der größten Diplomaten »der Jetztzeit, 
im konfeſſionellen Kampf trat er mit großem 
Eifer und voller Ueberzeugung und Kraft für die 
Intereſſen des Papſtes und der katholiſchen Kirche 
ein und verliert die Zentrumspartei mit ihm 
ihren beteutendſten und thatkräftigſten Führer, 
der Verluſt für dieſelbe dürfte unerſetzlich fein. 


Deutſchland. 


C Berlin, 13. März. Nach den Beſchlüſſen 
des Reichstags in zweiter Leſung ſind von dem 
durch die verbündeten Regierungen vorgelegten 


Reichshaushaltsetat für 1891 —92 insgeſammt in 
Ausgabe und Einnahme 28,798,880 Mark ge⸗ 
ſtrichen worden. Die dauernden Ausgaben be⸗ 
trugen nach dem Etatsentwurf 941,135,067 Mark. 
Hierzu kamen 28,500 Mark in Folge des Nach⸗ 
tragsetats wegen Errichtung einer Luxemburger 
Miniſte rreſidentur und 31,788 Mark als Mehr⸗ 
anſatz im Etat des Reichstages, ſodaß für die 
Reichstagsberathung die Summe von 941,195,355 
Mark maßgebend war. Durch Abſtriche und Zu⸗ 
ſätze hat ſich dieſer Betrag um 339,546 Mark 
auf 941,534,901 Mark erhöht. Die Hauptab⸗ 
ſtriche ſind an den Unteroffizierdienſtprämien mit 
1,5 und an der Geldvergütung für die Beſchaf⸗ 
fung von Dienſtpferden mit 1,3 Millionen vor⸗ 
genommen. Der Hauptzuſatz von 3,2 Millionen 
iſt dadurch hervorgerufen, daß man die für die 
Beſorgung von Munition unter den einmaligen 
Ausgaben eingeſtellten Poſten unter die dauernden 
aufgenommen hat. Von den einmaligen Aus⸗ 
gaben des ordentlichen Etats, die mit 90,720,452 
Mark angeſetzt waren, ſind 19,399,173 Mark in 
Abzug gekommen. Die Hauptbeträge entfallen 
davon mit 5,8 Millionen auf die Heeresverwal⸗ 
tung, mit 9,6 Millionen, wovon allerdings nur 
1,5 Millionen beim ordentlichen Etat, der Reſt 
beim außerordentlichen verrechnet werden, auf die 
Marineverwaltung, mit 1 Million auf die Poſition 
für die Maßregeln zur Unterdrückung des Sklaven⸗ 
handels in Oſtafrika und mit 10,2 Millionen 
anf die Einlöſung von Zinsſcheinen der Reichs 
ſchuld. Letztere Summe ſoll bekanntlich durch 
einen beſonderen, den vierten, Nachtrag zum Etat 
für 1890—91 beſchafft werden. Die einmaligen 
Ausgaben des ordentlichen Etats ſind danach auf 
71,321,279 Mark feſtgeſetzt. Vom außerordeut⸗ 
lichen Etat ſind 9,799,541 Mark, darunter 1,5 
Millionen für die Heeres⸗ und 8,1 Millionen 
für die Marineverwaltung, abgeſetzt worden. 
Der außerordentliche Etat beläuft ſich nunmehr 
noch auf 88,990,828 Mark. Die Geſammtaus⸗ 
gaben betragen demnach 1,101,847,008 Marl 
und ebenſoviel die Einnahmen. Das Gleich: 
gewicht zwiſchen der erſteren und der letzeren iſt 
dadurch hergeſtellt, daß, nachdem in zweiter Le⸗ 
ſung bei den Zolleinnahmen 10,242,500 Mark, 
bei den Einnahmen der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung 3185 Mark, bei denen der Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung 100,000 Mark abgeſetzt waren, 
die Matrikularbeiträge um 8,653,654 Mark und 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Oſtafrika zugewieſen ſeien. Danach ſei Dr. 
Peters für die nördlichen Diſtrikte, Emin Paſcha 
für das Gebiet am Viktoria Nyanza, Major 
v. Wiſſmann für das Tanganika⸗ Seegebiet in 
Ausſicht genommen. Seine, Gravenreuth's Auf⸗ 
gabe ſei es, Handelsbeziehungen nach den Seen 
zu ſchaffen. Redner beſtritt, daß ein neller Kon⸗ 
flikt zwiſchen Emin Paſcha und v. Wiſſmann be⸗ 
ſtehe, und ſprach ſeine Ueberzeugung dahin aus, 
daß Beide zu gemeinſamem Wirken einander die 
Hand reichen würden. Der Wiſſmann⸗Dampfer 
werde anfangs April nach Oſtafrika befördert 
werden. 

Köln, 13. März. (W. T. B.) Wie die 
„Kölniſche Zeitung“ zuverläſſig erfährt, ſoll das 
rheiniſche Provinzial⸗Denkmal für weiland Se. 
Majeſtät den Kaiſer Wilhelm 1 am Deutſchen 
Eck in Koblenz errichtel werden. 

Hamburg, 13. März. (W. T. B.) Ein 
großes Feuer zerſtörte in vergangener Nacht 
einen Schuppen auf dem der Firma Ohl und 
Ringel gehörigen, am Iſebek⸗Kanal belegenen 
Zimmerplatz. 

Geſtern Nachmittag entgleiſte kurz vor der 
Elbbrücke der letzte Wagen des aus Bremen kom⸗ 
menden Zuges. Nur ein Wagen wurde beſchä⸗ 
digt, Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. 
Das Geleiſe war für einige Stunden geſperrt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 13. März. Einer Mittheilung der 
„Pol. Korr.“ aus Rom zufolge iſt die Nachricht, 
Graf Herbert Bismarck vereinbare eine Zuſam⸗ 
menkunft mit dem Fürſten Bismarck und Crispi, 
unbegründet. Crispi hatte dem Fürſten ſeine 
Villa in Neapel zum Aufenthalte angeboten, der 
Fürſte lehnte jedoch ab, weil ihm ſein Gejund- 
heitszuſtand die Reiſe nicht geſtatte. 

Wie daſſelbe Blatt aus Petersburg erfährt, 
hat der Gouverneur von Kurland angeordnet, daß 
in den kommunalen Verwaltungen ausſchließlich 
die ruſſiſche als Geſchäftsſprache angewendet 
werde. 

Wien, 13. März. Wegen Abreiſe der 
ungariſchen Kommiſſare nach Peſt, behufs Ein⸗ 
holung weiterer Weiſungen, iſt in den Handels⸗ 
vertragsverhandlungen neuerdings wieder eine 
eintägige Unterbrechung eingetreten. 

Wie die „Fr. Pr.“ mittheilt, iſt der Zuſam⸗ 


die Anleihe um 9,799,541 Mark gekürzt find, mentritt des Reichsrathes bis zum 11. April 


Die geforderte Summe im Anleihegeſetzentwurf 
iſt demgemäß auf 52,770,798 Mark feſtgeſetzt 
worden. 

— Die aus Anlaß des Rücktrittes Herrn 
von Goßler's in der Preſſe aufgeſtellte Be 
hauptung, daß für dieſen Entjchluß der Wider⸗ 
ſpruch entſcheidend geweſen ſei, welchem ſeine 
Abſicht, den Miniſterialdirektor Dr. Kügler 
zum Unterſtaatsſekretär zu ernennen, im Staats⸗ 
miniſterium aus Gründen der Reichspolitik be- 
gegnet ſei, iſt in dieſer Form jedenfalls nicht 
richtig. Das Staatsminiſterium iſt mit der 
Frage der Beſetzung des Unterſtaatsſekretär⸗ 
poſtens im Kultusminiſterium durch Herrn Dr. 
Kügler gar nicht befaßt und ſomit auch nicht 
in der Lage geweſen, einem bezüglichen Vor⸗ 
ſchlage des Reſſortminiſters ſeine Zuſtimmung zu 
verſagen. f ; 

— Bekanntlich ift der 1. April d. J. als 
Zeitpunkt der Vereinigung Helgolands 
mit der preußiſchen Monarchie vor⸗ 
geſehen und wird an dieſem Tage nach dem Ge— 
ſetz vom 15. Dezember v. J. auch die Ver⸗ 
faſſung des deutſchen Reichs mit Ausnahme des 
Abſchnittes IV mit den Zoll⸗ und Handelsver⸗ 
trägen auf der Inſel in Kraft treten. Zugleich 
dürfte es ſich als nothwendig erweiſen, daß mit 
dem Inkrafttreten der Reichsverfaſſung eine An⸗ 
zahl von Geſetzen auf Helgoland eingeführt wer⸗ 
den, wobei jedoch ſicherlich diejenigen Geſetze, 
welche das Einleben Helgolands in die neuen 
Verhältniſſe gefährden könnten, zunächſt vertagt 
werden dürften. Es ſcheint, daß vor allem die 
Abſicht beſteht, die Geſetze über die Bundes⸗ 
und Staatsangehörigkeit, über das Militär⸗, 
Münz-, Maß⸗ und Gewichtsweſen, über Poſt und 
Telegraphie, die Gerichtsverfaſſung ſowie über 
die Befugniß zur Führung der Reichsflagge ein⸗ 
zuführen. In Bezug auf das Militärgeſetz dürfte, 
wie ja ſchon aus der bekannten Thatſache, daß 
den Helgoländern das Optionsrecht gewährt und 
die Befreiung von der Wehrpflicht zugeſichert iſt, 
erhellt, ein beſonderer Vorbehalt wohl nothwendig 
erſcheinen. 

— Ueber neue Verkehrserſchwerungen an der 
ruſſiſchen Grenze berichtet eine Zuſchrift aus 
Oſtrowo. Es heißt in derſelben: „Ich machte 
mit einem Freunde eine Geſchäftsreiſe nach Ka⸗ 
liſch. An der Grenze angelangt, erfuhren wir, 
daß ſeit einigen Tagen eine direkte Weiſung aus 
Petersburg eingetroffen ſei, gewöhnliche Bauern⸗ 
wagen nur gegen Hinterlegung von 15 Rubeln, 
beſſere Wagen auf Federn gegen Deponirung von 
150 Rubeln, alſo eirca 400 Mark, über die 
Grenze zu laſſen. Dieſer Betrag wird zur Kaſſe 
verrechnet, mit anderen Geldern nach Petersburg 
geſchickt und erſt, wenn die Erlaubniß von dort 
eintrifft. zurückgezahlt, was immerhin vier bis 
ſechs Wochen dauern kann. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden blieb uns weiter nichts übrig, als den 
eigenen Wagen in das Grenzdorf zurückzuſchicken 
und ein ruſſiſches Gefährt zu engagiren, das uns 
von der Grenze nach Kaliſch und dann wieder 
zurück brachte. Wie lähmend, ja wie vernichtend 
dieſe neue ruſſiſche Einrichtung auf den Grenz⸗ 
verkehr wirkt, liegt auf der Hand. Wenn eine 
einfache Reiſe mit jo ungeheuren Schwierigkeiten 
tt ift, verzichtet mancher lieber auf die— 
elbe. 

— Zur Geſchichte des Rücktritts des Fürſten 
Bismarck erwähnt die Münchener „Allgemeine 
Zeitung“ beiläufig eine neue bisher noch nicht 
bekaunte Thatſache. Es ſei nicht richtig, daß 
nach dem Rücktritt des Fürſten Bismarck ſämmt⸗ 
liche Miniſter ihre Portefeuilles zur Verfügung 
geſtellt hatten, nur die Miniſter v. Scholz und 
„ Maybach find der Anſicht geweſen, daß es 
ne zieme, mit dem Fürſten Bismarck zu 
ne 85 au) vertraten dieſe ihre 
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Nachdruck. ollegen gegenüber mit 

Köln, 13. März. (W. T. B.) Die heutige 
Berſammlung der deutſchen Kelontal⸗Oeſelhſchaſt 
Abtheilung Köln, war von etwa 1500 Mitglie⸗ 
dern beſucht. Dr. Fabri gab einen Ueberblick 
über die Entwickelung und die Ziele der deut⸗ 
ſchen Kolonialpolitik. Hauptmann v. Graven⸗ 
reuth machte Andeutungen über die Aufgaben, 
welche den im Reichdienſt ſtehenden Forſchern in 


hinausgeſchoben worden. 


Belgien. 

Brüſſel, 13. März. (H. T. B.) Der 
Gemeinderath in Aloſt hat jegliche Anſammlung 
von mehr als fünf Perſonen in den Straßen 
angeſichts der zunehmenden Bewegung für das 
allgemeine Stimmrecht verboten. Selbſt Stel⸗ 
lungspflichtige wurden verhaftet, weil ſie die 
Straßen truppweiſe durchzogen. Für den Sonn⸗ 
tag find umfaſſende Maßregeln getroffen worden, 
Gendarmerie, Polizei und Bürgergarde werden 
konſignirt. 


Frank reich. 


Paris, 13. März. Der Schriſtſteller und 
Dichter Theodore de Banville iſt in Folge eines 
Schlaganfalles geſtorben. 

Marſeille, 13. März. (W. T. B.) Nach 
mit dem Packetboot „Shagalien“ eingetroffenen 
Nachrichten nimmt das Piratenweſen in Tonking 
bedrohliche Dimenſionen an. In einem Schar⸗ 
mützel bei Kavinh verloren die Franzoſen zwei 
Offiziere und mehrere Schützen. Die Piraten 
unternahmen zahlreiche Angriffe auf die franzö⸗ 
ſiſchen Poſitionen, darunter auch auf Choboh, 
wo der franzöſiſche Reſident und zwei Beamte 
etödtet wurden. — Der Zeitung „Avenir du 

onkin“ zufolge wären 10, Mann nöthig, um 
des Räuberweſens Herr zu werden. 


Italien. 

Rom, 13. März. (W. T. B.) Nach Aus⸗ 
ſpruch der Aerzte dürfte Prinz Jerome Napoleon 
den morgigen Tag ſchwerlich erleben. Seit 3 
Uhr Nachmittag weilen der König, die Prinzeſſin⸗ 
nen Clotilde und Mathilde, der Herzog von Aoſta 
und der Kardinal Bonaparte im Zimmer des 
Sterbenden. Prinz Viktor Napoleon war wieder⸗ 
holt im Zimmer feines Vaters, der ſich bei vollem 
Bewußtſein befand. Es wird verſichert, Kardinal 
Mermillod habe dem Kranken heute früh die 
Beichte abgenommen. 

Die anläßlich des Geburtstages König Hum⸗ 
berts auf morgen angeſetzte Truppenrevue, ſowie 
das ſonſt übliche diplomatiſche Diner beim Mi⸗ 
niſter des Aeußern ſind abgeſagt. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 13. März. 

auf Kuba eine Revolution ausgebrochen ſei, iſt 
unbegründet. 


Großbritannien und Irland. 


Nachdem durch das engliſche Blaubuch be⸗ 
kannt geworden iſt, daß zwiſchen dem britiſchen 
und dem amerikaniſchen Kabinet grundſätzliche 
Uebereinſtimmung darüber erzielt iſt, den Streit 
um die Behringsmeerfrage einem unparteiiſchen 
Schiedsrichter zu überweiſen, kreten alsbald auch 
ſchon Andeutungen über die Wahl dieſes Letz⸗ 
teren ans Licht. Die „Voſſ. Ztg.“ erhält nach⸗ 
ſtehende Mittheilung: 

Waſhington, 12. März. Nach hieſigen 
Blättern find, falls die Behringsmeer⸗Frage 
ſchließlich einem Schiedsſpruche unterbreitet wird, 
der König der Belgier und Fürſt Bismarck 
als Schiedsrichter in Ausſicht genommen. 
Selbſtverſtändlich könnte die ſchiedsrichter⸗ 
liche Entſcheidung nur eine einheiiliche ſein es 
kann ſich mithin nach der Waſhingtoner Meldung 
nur um eine Wahl zwiſchen dem König der 
Belgier oder dem ehemaligen deutſchen Reichs⸗ 
kanzler handeln. Sollte Fürſt Bismarck aus 
dieſer Wahl hervorgehen, ſo würde ſeinem po⸗ 
litiſchen Anſehen damit eine Huldigung zu Theil, 
die in der Geſchichte des Völkerrechts zu den 
äußerſten Seltenheiten zählt. Außer dem Falle 
des Barons Lambermont, der den deutſch⸗-eng⸗ 
liſchen Streit über die Inſel Lamu entſchieden, 
iſt aus der neueren Praxis kaum ein Fall be⸗ 
kannt, in welchem, abgeſehen vom Papſte, das 
Schiedsrichteramt in einem nicht blos vermö⸗ 
gensrechtlichen Streite zwiſchen zwei Staaten in 
andere Hände als diejenigen eines Staatsober⸗ 
haupts gelegt worden wäre. In dem eben er— 
wähnten Falle betreffs der Inſeln in der Manda⸗ 
Bay war für die Abweichung von der Regel 
der Geſichtspunkt entſcheidend, daß dem zum 
Schiedsrichter gewählten ehemaligen belgiſchen 
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Sonnabend, 14. März 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Tnvalidendank. 
Gerstmann, Ot.o Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Miniſter gerade für den gegebenen Streitfall 
eine beſondere Sachkenntniß zur Seite ſtand. 
Fürſt Bismarck dagegen würde nicht als tech⸗ 
niſcher Sachverſtändiger in Fragen des Beh⸗ 
ringsmeeres, ſondern lediglich als diplomatiſche 
Autorität im Allgemeinen zu dem Ehrenamt be⸗ 
rufen werden, deſſen Annahme und Ausübung 
ihn mit dem ſtolzen Bewußtſein erfüllen müßte, 
einen blutigen Kampf zwiſchen zwei mächtigen 
Nationen zu verhüten und der Sache des Frie⸗ 
dens damit einen Dienſt zu leiſten, der ſeinen 
verdienſtvollſten Bemühungen und Erfolgen als 
aktiver Staatsmann an Bedeutung nichts nach⸗ 
gäbe. Ein Strahl dieſes Glanzes fiele dabei 
auch auf die deutſche Reichspolitik, die, obwohl 
inmitten der europäiſchen Händel ſtehend, dennoch 
in ihrem vormaligen Träger einen Vertrauens⸗ 
beweis erhielte, wie er ſonſt nur neutralen 
Staaten zu Theil zu werden pflegt. Dem Für⸗ 
ſten Bismarck ſelber aber würde bei dieſer Ge⸗ 
legenheit vielleicht die Erinnerung an feine ge- 
ſchichtliche Stellung wieder wachgerufen und 
dadurch Gelegenheit geboten werden, gewiſſe 
Vorkommniſſe der jüngſten Zeit, die ſein Konto 
belaſten, mit den Rückſichten zu vergleichen, die 
er dieſer Stellung ſchuldet. 


Schweden nud Norwegen. 


Stockholm, 11. März. Am vorigen Sonn⸗ 
tag traf der preußiſche General Graf v. Wedell 
hier ein und wurde am Bahnhof vom deutſchen 
Geſandten Dr. Buſch und dem Legationsfefretär 
Baron v. Gärtner⸗Griebenow, ſowie vom Ka⸗ 
pitän im ſchwediſchen Generalſtabe, Malm, em⸗ 
pfangen, welch letzterer dem General während 
ſeines hieſigen Aufenthaltes als Kavalier bei⸗ 
gegeben iſt. General Graf v. Wedell begab ſich 
in einer Hofeguipage nach dem Grand Hotel, wo 
er abſtieg. Am Montag war Graf v. Wedell 
zur königlichen Tafel geladen, zu welcher außer⸗ 
dem eingeladen waren Prinz Eugen, Reichs⸗ 
marſchall Frhr. v. Bildt, General Graf Lager⸗ 
berg, die Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft 
u. ſ. w. Die Miſſion des deutſchen Generals 
beſteht in der Ueberreichung eines beſonderen 
Exemplars der Arbeit, welche im Auftrage des 
Kaiſers Wilhelm über deſſen Reiſen in Nor⸗ 
wegen in den Jahren 1889 und 1890 hergeſtellt 
worden iſt. Graf v. Wedell hat ſich eines gleich⸗ 
artigen Auftrages am däniſchen Hofe entledigt. 
Berliner Judenblätter ſind bekanntlich ſchon be⸗ 
reit geweſen, dem Grafen eine politiſche Miſſion 
in Kopenhagen anzudichten und machen vielleicht 
auch noch eine beſondere Nummer aus ſeinem 
hieſigen Aufenthalte. 


Rußland. 

Petersburg, 13. März. Ueber den Bil⸗ 
dungsgang und die Weltreiſe des Großfürſten 
Thronfolgers von Rußland beginnt der ruſſiſche 
„Regierungs⸗Anzeiger“ einen ausführlichen Be⸗ 
richt, dem wir . —.— wie wir glauben, allge⸗ 
mein intereſſirende Einzelheiten entnehmen: 

„Die Reiſe des Großfürſten, welche derſelbe 
im Herbſt vorigen Jahres angetreten hat, war 
bereits vor Jahren in das Lehrprogramm des 
Zäſarewitſch aufgenommen worden, da als Be⸗ 
ſchluß der wiſſenſchaftlichen . deſſelben 
eine Bekanntmachung an Ort und Stelle mit 
den verſchiedenen Gebieten des weiten Reiches 
vorgeſehen war. Da jedoch die mehrfach inner⸗ 
halb des Reiches in Begleitung ſeiner kaiſerlichen 
Eltern unternommenen Reiſen dem Thronfolger 
nicht die Keuntniß der wichtigen Stationen im 
Oſten des Reiches verſchaffen konnten, ſo mußte 
hierzu die Seereiſe nach der Oſtküſte Sibiriens 
gewählt werden, um von dort aus den Rückweg 
zu Lande anzutreten. Bei der Ausarbeitung des 
Reiſeplanes wurde in allen Punkten darauf Rück⸗ 
ſicht genommen, daß die bisher geſammelten theo⸗ 
retiſchen Kenntniſſe des Kronprinzen durch die 
praktiſche Anſchauung erweitert würden, und die 
dem hohen Reiſenden beigegebenen Lehrer erhiel⸗ 
ten die genaueſten Weiſungen, um in politiſcher, 
geographiſcher, ethnographiſcher, naturwiſſen⸗ 
ſchaftlicher, religions⸗, kultur⸗ und kriegsgeſchicht⸗ 
licher, ſowie lommerzieller und ſozialer Hinſicht 
den Krouprinzen während der Reiſe auf das ge- 
naueſte zu unterrichten. 

Die vorhergegangene Ausbildung des Groß⸗ 
fürſten war in folgender Weiſe geleitet worden: 
Im Jahre 1877 erhielt der damals neunjährige 
Kronprinz zum Erzieher den Direktor des zwei⸗ 
ten Militärgymnaſiums, General-Major (jetzt 
General⸗Adjutant) G. G. Danilowitſch, der Ge⸗ 
legenheit hatte, ſich im Militär-Lehrreſſort als 
erfahrener Pädagoge und Organiſator auszu⸗ 
zeichnen. Gleich dem Lehrplan der höheren Un⸗ 
terrichtsanſtalten wurden acht Jahre für den 


Das Gerücht, daß Gymnaſialkurſus und vier Jahre für die Uni⸗ 


verſitätsſtudien bei der juriſtiſchen Fakultät be⸗ 
ſtimmt. Der Gymnaſialkurſus umfaßte alle ſonſt 
üblichen Lehrfächer, jedoch mit dem Unterſchied, 
daß in den erſten Jahren an die Stelle der alten 
Sprachen Mineralogie, Botanik und Zoologie ge⸗ 
ſetzt wurde; auch in den ſpäteren Jahren blieb 
der Unterricht in den klaſſiſchen Sprachen ein 
beſchränkter, ſo daß genügend Zeit für Anatomie 
und Phyſiologie erübrigt wurde. Dagegen wur⸗ 
den die neueren Sprachen: Deutſch, Franzöſiſch 
und Engliſch, ebenſo wie die politiſche Geſchichte 
und ruſſiſche Literatur, in ausgedehnterem Maße 
als auf den Gymnaſien gelehrt. Der Unterrichts⸗ 
plan für die höheren Wiſſenſchaften war ein dop⸗ 
pelter; in denſelben war aufgenommen ein mög⸗ 
lichſt eingehendes Studium des Militärweſens 
und eine gründliche Einführung in die juridiſchen 
und ökonomiſchen Wiſſenſchaften. Als Lehrer für 
das erſtere Gebiet waren dem Thronfolger vom 
Zaren folgende Männer beſtimmt: für Militär⸗ 
ſtatiſtik der Chef des Generalſtabes, General- 
Adjutant Obrutſchew, für die Feldausbildung der 
Truppen der Oberſtkommandirende des Kiewſchen 
Militärbezirkes, General⸗Adjutant Dragomirow, 
für Strategie und Kriegsgeſchichte der Cef der 
Nikolai⸗Akademie des Generalſtabes, Generals 
Lieutenant Leer, für Artillerieweſen der Chef der 
Artillerie-Akademie General⸗Lieutenant Demjanen⸗ 
kow, für Militäradminiſtratton der Chef der 
Kanzlei des Kriegsminiſteriums General⸗Lieute⸗ 
nant Lobko, für Geodäſie und Topographie der 
Chef der kartographiſchen Anſtalt General⸗Lieute 
nant Stubendorff, für Taktik der Adjunkt des 
Stabschefs des Petersburger Militärbezirks Ge⸗ 
neral⸗Major Gudim⸗Lewkowitſch, für Fortifikation 
der Dozent an der Ingenieur⸗Akademie General⸗ 
Major Cui und für Geſchichte der Kriegskunſt 
der Stabschef des Warſchauer Militär⸗Bezirks 
General⸗Major Puſyrewski. Zur Erlernung des 
praktiſchen Militärweſens trat ſodann der Kron⸗ 
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prinz nach einander in das Preobraſchenski 
L.⸗G.⸗Regiment und das Leib⸗Huſaren⸗Regiment 
des Zaren ein. 

Die juriſtiſche Ausbildung des Zarewitſch, 
in welcher das Studium des kanoniſchen Rechtes 
auf alle Gebiete der kirchlichen Wiſſenſchaften 
und die politiſche Oekonomie auf die geſammten 
Staatswiſſenſchaften ausgedehnt waren, wurde 
von den bedeutendſten Rechtslehrern der ruſſiſchen 
Hauptſtadt geleitet. Eine hervorragende Rolle 
unter dieſen Lehrern nahmen der Oberprokurator 
des heiligen Synods Pobedonoszew und der Ku⸗ 
rator des Petersburger Lehrbezirks Kapuſtin ein, 
welche beide wegen ihrer rückſichtsloſen Ruſſiftzi⸗ 
rungstendenzen bekannt ſind. Ueberhaupt gelten 
ſämmtliche militäriſche und juriſtiſche Lehrer des 
Kronprinzen als ſtarre Vertreter des gegenwär⸗ 
tigen in Rußland herrſchenden Syſtems. Die 
Komplizirtheit des Lehrprogramms machte es 
übrigens erforderlich, den vierjährigen Kurſus 
um ein Jahr zu erweitern, zumal der Thron⸗ 
folger während der beiden letzten Jahre in der 
Würde eines Mitgliedes des Reichsrathes und 
des Miniſterrathes an den Arbeiten dieſer beiden 
höchſten Staatsinſtitutionen theilnahm und damit 
in die geſammte legislative und adminiſtrative 
Thätigkeit des Reiches eingeführt wurde. 

Dieſe Ausbildung war im Jahre 1890 
vollendet, ſo daß nunmehr der Plan einer Orient⸗ 
reiſe in nähere Betrachtung gezogen werden 
konnte. Nach Sibirien zog es den Zarewitſch, 
um die wichtige politiſche und ökonomiſche Be⸗ 
deutung dieſes Theiles des ruſſiſchen Reiches 
kennen zu lernen, zugleich um die ſibiriſche Eiſen⸗ 
bahnfrage an Ort und Stelle zu ſtudiren. Als 
Hetman ſämmtlicher Koſakentruppen war es dem 
Kronprinzen ferner wünſchenswerth, ſich genau 
über die örtlichen Verhältniſſe des aſiatiſchen Ko⸗ 
ſaken zu informiren. Als Weg nach Sibirien 
mußte der Seeweg gewählt werden, wobei ſich 
der hohe Reiſende zugleich mit den Bedingungen 
und Schwierigkeiten des Marinedienſtes vertraut 
machen konnte. Leider aber war es dem Thron⸗ 
folger durch die ungünſtigen politiſchen Verhält⸗ 
niſſe unmöglich gemacht, einen Herzenswunſch zu 
befriedigen, und die für jeden rechtgläubigen 
Ruſſen geheiligten Stätten am Berge Athos nnd 
in Paläſtina auf dieſer Reiſe zu beſuchen. Da⸗ 
gegen war der Aufenthalt in Egypten und Indien 
für denſelben im höchſten Grade belehrend, wie 
auch der für Japan und China aufgeſtellte Reiſe⸗ 
plan einen ſehr intereſſanten Aufenthalt in die⸗ 
ſen Ländern zu bieten verſpricht. Als einzuhal⸗ 
tende Richtung für die Rückreiſe durch Sibirien 
wird der Großfürſt den alten ſibiriſchen „Trakt“ 
wählen.“ 


Rumänien. 
Bukareſt, 13. März. „Timpul“ meldet 
die Ausweiſung Jakobſohns und des ruſſiſchen 
Publiziſten Neboljin. 
Gerüchtweiſe verlautet, Erzherzog Albrecht 
würde den Wiener Hof bei den bevorſtehenden 
Jubiläums⸗Feierlichkeiten vertreten. 


Aſien. 


Schanghai, 15. Januar. Vor einigen 
Wochen ging das ruſſiſche Kriegsſchiff „Bobre“ 
(Bieber) den Pangtſe hinauf, um in Hankau, 
der großen Handelsſtadt der Theegegenden in der 
Provinz Hupeh, Verhandlungen über den Beſach 
des ruſſiſchen Thronfolgers anzuknüpfen. Der 
Handelsplatz iſt deshalb für Rußland wichtig, 
weil eine Anzahl reicher ruſſiſcher Handelshäuſer 
dort anſäſſig ſind, welche die bedeutende ruſſiſche 
Thee⸗Ausfuhr nach Rußland, theils über Tientſin 
und Wladiwoſtok, theils über Odeſſa leiten und 
großartige Faktoreien und Fabriken beſitzen. 
Tſchangtſchitung, der Vizekönig von Hupeh, ſoll 
ſich aber klar und deutlich geweigert haben, den 
Großfürſten überhaupt „zu empfangen“. Das iſt 
ungefähr, als ob der Statthalter von Böhmen 
oder der Vizekönig von Indien ſich geweigert 
hätte, Se. kaiſerliche Hoheit zu empfangen, d. h. 
ſtandesgemäß. Tſchang iſt ein fortſchrittlich ge⸗ 
ſinnter Satrap, der erſt kürzlich ſelbſt Stahl und 
Eiſenwecke, ſowie eine kurze Strecke Eiſenbahn 
in ſeiner Provinz angelegt hat und ſeine Lands⸗ 
leute aufforderte, ſich mit Eifer auf den Berg⸗ 
bau zu verlegen. Er iſt aber zugleich ein ent⸗ 
ſchiedener Fremdenhaſſer und macht aus ſeiner 
Geſinnung kein Hehl; als er z. B. auf der 
Durchreiſe von Kanton nach Wutſchang (Hankau) 
durch Schanghai kam, war er unartig genug, 
ſeine Mißachtung der Fremden dadurch zu bezei⸗ 
gen, daß er deren konſulariſche Vertreter etwa 
eine Stunde im Vorzimmer warten ließ, ehe er 
„geruhte“, ſie zu empfangen. Namentlich iſt er 
ein Ruſſenfreſſer erſten Ranges. Das iſt Ge⸗ 
ſchmackſache und geht zunächſt nur den vizekönig⸗ 
lichen Kannibalen ſelbſt an, ſollte aber kein Grund 
ſein, daß dieſer hochmüthige Literat ſich einer ſo 
unerhörten Grobheit gegen einen fremden Prin 
zen ſchuldig mache. Es iſt eigentlich zu wünſchen, 
daß dieſe vizekönigliche Ungeſchliffenheit den 
Chineſen von den Ruſſen nicht durch die Finger 
geſehen werde; ſolche Bäume chineſiſcher Unver⸗ 
ſchämtheit dürfen nicht in den diplomatiſchen 
Himmel wachſen. Uebrigens ſind auch die beiten 
ruſſiſchen Kreuzer „Mandſchur“ und „Dfigit 
nach Tſchifu abge augen. das zwar im Sommer 
ein ſehr anzenehmer Aufenthalt iſt für Kriegs⸗ 
ſchiffe, in dieſer Jahreszeit aber das Gegentheil. 
Der im Winter ungewohnte Juchtengeruch am 
Golf von Petſchili dürfte leicht in Peking eine 
diplomatiſche Influenza hervorrufen. Wie der 
chineſiſche Zopf aus dieſer von Tſchang gedrehten 
Schlinge herausgezogen werden wird, iſt ſchwer 
zu ſagen. Vielleicht wird der Todesfall in der 
kaiſerlichen Familie zum Vorwande benutzt, um 
aus der Sackgaſſe herauszumanboriren, in welche 
ſich der „fortſchrittliche“ Vizekönig verirrt hat; 


das wäre aber ein blinder Schuß, denn Ache 


wegen eines Tranuerfalles in der koreaniſchen 
Königsfamilie wurden vor drei Monaten zwei 


Abgeſandte nach Kerea geſchickt (trotz der ableh⸗ 


nenden Haltung des Kön — anden dar⸗ 
auf (unterſtützt durch ein Panzergeſchr N i 
„Stellvertreter“ des chineſiſchen Kaiſers und trop 
der Landestrauer mit königlichem Pomp empfn r 
gen zu werden. Den ärgiten Feinden Cb us, 
denen es erwünſcht wäre, fe dieſe , zößten Reich 
eine ſelbſtmörderiſche P- u zu ſehen, 
könnte en beiter dad werden, wenn 
verbob” "te wie: z dung die Zügel 
der Reg. Luk WMämen. 
5 Pa. 

Meyer, März. (W. T. B.) In 
einem vom . seizg)ort Herald“ veröffentlichten 
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Briefe aus Santiago vom 11. Februar heißt 
es, die 1 fahre fort, alle Diejenigen 
auszuweiſen, welche in irgend welcher Art den 
Aufſtändiſchen Beiſtand leiſteten. Mehreren aus⸗ 
wärtigen Kaufleuten ſei der Befehl zugegangen, 
das Land in 36 Stunden auf immer zu ver⸗ 
laſſen. Die Regierung habe die Ausweiſung des 
öſterreichiſchen Konſuls in Valparaiſo angeordnet, 
wegen der Haltung, welche derſelbe zu Gunſten 
der Aufſtändiſchen an den Tag gelegt habe. Die 
Gefängniſſe ſeien überfüllt. Die bolivianiſche 
Regierung und die Vertreter der auswärtigen 
Mächte hätten gegen die Anordnung proteſtirt, 
wonach die Ausländer entweder in der Armee 
dienen oder das Land binnen 36 Stunden ver⸗ 
laſſen ſollten. Daſſelbe Blatt meldet ferner, daß 
der Kreuzer „Esmeralda“ die Stadt Coronel 
bombardirt habe. Die Einwohner hätten ſich in 
das Eiſenbahnſtationsgebäude geflüchtet, eine 
Kugel habe das Gebäude getroffen, in Folge 
deſſen das Dach und die Mauern eingeſtürzt 
ſeien. Ueber 200 Perſonen ſeien unter den 
Trümmern begraben; man habe bereits 64 
Leichen aufgefunden. 


—— — —L— . — 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 14. März. Die Staare und 
Meiſen ſind namentlich für Gartenbeſitzer gewiß 
nützliche Thiere und da dieſelben nun wieder im 
Anzuge ſind, würde es ſich wohl empfehlen, für 
dieſe Vögel, die im Laufe des Sommers faft 
ſämmtliches Ungeziefer aus den Gärten entfernen, 
durch Anbringen von Niſtkäſten ein Unterkom⸗ 
men zu ſchaffen. Im Bureau der Feuerwehr 
> ſolche Niſtkäſten zum Selbſtkoſtenpreiſe zu 
haben. 

— GPerſonal⸗Chrouik.) An Stelle 
des bisherigen General-Konſuls Gribel hierſelbſt 
iſt Herr Francisco de Menezes Meyrelles do 
Canto e Caſtro zum portugieſiſchen Konſul in 
Stettin ernannt und ihm das Exequatur ertheilt 
worden. — Die Verwaltung der königl. Ober⸗ 
foͤrſterei Warnow iſt vom 1. April d. J. ab 
dem Oberförſter Schück übertragen. — Der 
Förſter Mundt zu Doölitz, Oberförſterei 
Jakobshagen, iſt zum Revierförſter ernannt. — 
Die durch Verſetzung des Navigationslehrers 
Heindorff nach Arnis frei gewordene Lehrerſtelle 
au der Navigationsvorſchule zu Swinemünde iſt 
dem die Meierlontſenn Döring verliehen worden. 
— Die Nevierlootſenanwärter Robert Harder zu 
Stettin, Friedrich Schmiedeberg zu Swinemünde, 
Otto Lüdke zu Ziegenort ſind als Revierlootſen 
zu Stettin angeſtellt worden 

— Die Budgetkommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes hat in ihrer geſtrigen Sitzung die 
er Koſten zu einem Anbau an den zur Zeit vom 
14 Oberlaudesgericht u. ſ. w. benutzten Flügel des 


Kotelettes 1,40 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ 


per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 
bis 20 Pf. billiger. 
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An die Freunde der Heidenmiſſion 
in Pommern. 


Die von der letzten pommerſchen Provin⸗ 
zial 'i Synode einſtimmig angenommene Auf⸗ 
forderung iſt es geweſen, welche die Miſſions⸗ 
geſellſchaft Berlin I zu dem Entſchluß gebracht 
hat, nunmehr ohne Säumen den altbewährten 
Miſſions ⸗ Superintendenten Merensky mit 
einer Anzahl Miſſionaren, Handwerkern und 
ſonſtigen Falten nach Deutſch⸗Oſtafrika au ſenden, 
um die Miſſion in unſern neuen Gebieten zu 
beginnen. Kein beſſerer Führer als dieſer gründliche 
Afrika⸗ Kenner könnte gefunden werden. Anfang 
Mai hofft derſelbe, mit allem Nöthigen ausge⸗ 
rüſtet, Europa zu verlaſſen. Zur Gründung der 
erſten Station, wahrſcheinlich in der Nähe des 
Niaſſa⸗See's iſt bei Gelegenheit des 25jährigen 
Jubiläums unſers Landsmannes, des greiſen 
Miſſionsdirektors D. Wangemann, bereits 
eine hübſche Summe geſammelt und ihm mit 
dem Wunſche überreicht, daß fein Name mit ber 
erſten Station verbunden werden ſolle. Aber 
eine größere Summe gehört dazu, die Koſten der 
Ausrüſtung der Expedition, der Reiſe und der 
Erforſchung des Landes zu beſtreiten, da iſt es 
denn in erſter Linie die Aufgabe Pommerns, den 
in ſeltener Einmüthigkeit gefaßten Beſchluß ſeiner 
Vertreter auf der pom. Prov⸗Synode thatkräftig 
zu unterſtützen. In der Ueberzeugung, daß jeder, 
der ſein Vaterland und ſeine Kirche lieb hat, 
mit Freuden ſeine Hand bieten wird, unſeren 
neugewonnenen Brüdern das Werthvollſte zu 
bringen, was wir haben, das theure Evangelium 
und mit ihm Gottesfurcht, Ordnung, Sitte, 
wahre Freiheit und wahren Frieden, bitten wir 
alle Mitglieder der Prov.⸗Synode und alle Geiſt⸗ 
lichen der Provinz, ohne Säumen unter ihren 
Bekannten und in ihren Gemeinden eine Extra⸗ 
ſammlung vorzunehmen zur Ausrüſtung der 
kleinen, muthigen Armee, die jetzt zur Ehre Gottes 
und zum Heile des Vaterlandes den neuen Feld⸗ 
zug in den dunklen Erdtheil unternimmt. 

Bereits iſt die Brüdergemeinde und die 
röm.⸗kath. Miſſion zu gleichem Zweck mit reichen 
Mitteln verſehen. Laſſen wir es uns eine Ehre 
und Freude Der nicht hinter ihnen zurückzu⸗ 
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ſtehen. Des Herrn Segen wird jede, auch die 
kleinſte Gabe begleiten. 

Den Ertrag der Sammlung iſt jeder der 
Unterzeichneten bereit zu empfangen und weiter 
zu befördern. 

Der pommerſche Miſſionsverband für Ber⸗ 
lin 1: A. Andrae, Roman — Stettin Vorſitzender, 
Sup. Schultz — Altkirchen, Sup. Hoppe — Hans⸗ 
hagen, Sup. Petrich — Gartz a. O., Sup. 
Genſichen — Belgard, Sup. Lüdecke — Neuftettin, 
P. Meinhold — Sandow bei Schönwerder, P. 
Steinmeyer — Zarben bei Charlottenhof, P. 
Görke — Gr. Garde bei Schmolſin. 

Mit Freuden haben die Vorſtände der anderen 
Prov.⸗Verbände von obigem Aufruf der lieben 
Pommern Kenntniß genommen und ſchließen ſich 
demſelben — mit Gruß und Bitte an die Miſ⸗ 
ſionsfreunde ihrer Provinzen — von Herzen an. 
Nachdem die Miſſionsgeſellſchaft Berlin III die 
Brüdergemeinde als Bundesgenoſſen bewillkommt 
hat, kann fie unſer Miteintreten in die Miſſions⸗ 
arbeit für Deutſch⸗Oſtafrika auch nur freudig 
und freundlich begrüßen. Darum mit einem 
herzlichen „Gott will es“ laſſet uns die neue 
An anasarkeht unſrer Miſſionsgeſellſchaft durch 
fröhliche Opfer fördern, aber auch den lieben 
Mereusky und feine Genoſſen mit treuem Gebet 
begleiten. 

Jeder der Unterzeichneten iſt bereit, Gaben 
in Empfang zu nehmen. 

Der brandenburgiſche Miffionsver- 
band für Berlin I: P. Böttcher — Garp bei 
Wildberg, Sup. Hähnel — Dahme, P. Budy = 
Ahrensdorf bei Labus, P. Balzar — Lunow bei 
Angermünde, P. Grundemann — Mörz bei Bel⸗ 
zig, Sup. Krückeberg — Berlin, Demminerſtr. 
55, Sup. Merensky — Berlin, Belforterſtr. 4. 

Der ſächſiſche Miſſionsverband für Ber⸗ 
lin I: Sup. Oelze — Zichtau, Konſ.⸗Rath Wer⸗ 
ner — Deſſau, P. Kobelt — Hamſtadt, Dom⸗ 
prediger Mühe — Naumburg, P. Dietrich — 
Breitungen. 5 

Der engere Vorſtand des ſchleſiſchen 
Miſſionverbandes für Berlin I: P. Bru- 
tiſch — Grünhartau bei Strehlen, Vorſitzender, 
P. Berthold — Pontwitz, Schriftführer, Diakonus 
Künzel — Breslau, Magdalenenplatz, Kaſſirer. 

Zur Entgegennahme von Beiträgen für die 
Oſtafrika⸗Heidenmiſſion find die Expeditionen d. 
„ 3 und Schulzenſtraße 9 gerne 
bereit. 


2 hieſigen königl. Schloſſes, ſowie die zum Umbau 
2 dieſes Schlofles im Etat der Staats⸗Bau⸗Ver⸗ 
5 waltung geforderten 100,000 Mark (1. Rate) 

7 2 für dieſes Etatsjahr abgelehnt. 
* — Wir erhalten folgende Zuſchrift, welche wir 
bei] dem Fe welches die darin berührten 
ae Mängel für viele Kreife haben, unverkürzt mit- 
7 theilen: „Die Einſegnung rückt immer näher, 
; und mancher Knabe mag noch unentſchloſſen fein, 
was für einen Beruf er wählen ſoll, um für 
* ſeine ganze Zukunft eine ſichere Exiſtenz zu finden. 
11 Schon während den Schuljahren ein bischen 
2 Muſik⸗Unterricht genoſſen, dünkt es ihm am leich⸗ 
2 tejten, ſich als Künſtler ausbilden zu laſſen, und 
Fer in ganz Deutſchland befinden ſich im Uebermaß 
ſolche Inſtitute, welche ibn bereitwilligſt auf⸗ 
5 nehmen. Was für einer Zukunft geht er aber 
* entgegen? Seit zehn Jahren hat ſich die Muſik 
cs zu einem Berufszweig herausgebildet, der wenig 
. verlockendes bietet für junge Leute, was aber 
ee = meijtens zu ſpät eingejehen wird. In allen 
* großen Städten und deren Umgebung haben ſich 
ſeit der Zeit ſogenannte Stadtmuſiker etablirt, 
welche eine unbeſchränkte Zahl von Lehrlingen 
aufnehmen. Durch dieſe Maſſenausbildung von 
Lehrlingen haben ſich in den Kreiſen der Muſik 
höchſt traurige Zuſtände herausgeſtellt, denn 
höchſtens die Hälfte der jungen Leute finden nach 
ihrer Lehrzeit eine Beſchäftigung und ſelbſt beim 
Militär, als Hautboiſt können ſolche Unmaſſen 
wie in der Jetztzeit ausgebildet werden, keine 
Stellung finden. Hier in Stettin hatten wir 
bis Mitte der ſiebziger Jahre eine Lehrlings⸗Ka⸗ 
pelle, jetzt haben wir deren acht; in Berlin haben 
ſich ſeit der Zeit 29 ſolcher Inſtitute gebildet 
und ähnliche Vermehrung wird aus allen Städten 
Deutſchlands berichtet. Jeder Handwerkerſtand 
ſucht es durchzuſetzen, nach den heutigen Theu⸗ 
rungspreiſen auch ſeinerſeits mehr Tagelohn zu 
verdienen, nur dem Muſiker wird immer weniger 
geboten, weil eine Unzahl beſchäftigungslos ſind, 
welche, wenn ſie nicht hungern wollen, jedes 
E Gebot annehmen müſſen. Die Eltern mögen ſich 
1 ſehr überlegen, ihre Söhne Muſiker werden 

zu laſſen. 

— Unwiderruflich am 17. und 18. April 
findet im Ratbhauſe zu Köslin die Ziehung der 
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lettes 1,40 Mark, Keule 1,20 Mark, Vorderfleiſch abreichen, und für H 
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Rüben, Schnitzel und Kraftfutter darin zu ver⸗ Landmarkt. Roggen ruhig, per März 17,70, per Mat 


eu und Stroh eine Kon⸗ Weizen 196-205. Roggen 176177. August 18,50 weh ruhi ‚pr März 61,10, 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark ſtruktion zu finden, welche das Einfuttern der Gerſte 155. Hafer ohne Zufuhr. Erbſen per April 61.70, per Mat- Juni 62,50, 25 Mai⸗ 
Thiere ausſchließt. Die Modelle müſſen bis —.—. Rübſen ——. Kartoffeln 5460. Auguſt 62,600. Rüböl feſt, per März 

Heu 2,50 — 3,00. Stroh 28—32. 


zum 15. September d. Js. koſtenfrei eingereicht 
werden. 


Kunſt und Literatur. 


8 41,50. — Wetter: Schön. 

Dr. Schleichl, Bilder aus der Zeit der Sabre irn Vor 30 Mi 
4 Havre, 13. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
r r in Oeſterreich 1564 bis (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 

318. Gotha bei Fr. A. Perthes. Der Ver⸗ Gente u. Komp.) Kaffee good average 
faſſer weiſt nach, wie in den einzelnen Provinzen antos per März 108,00, per Mai 106,00, per 
des öſterreichiſchen Staates die Religionsfreiheit September 102,00. — Ruhig Dt 
Aue und und die lier nee 8 F j 

irche und ihrer unchriſtlichen Prieſterherrſchaft 9 mu Spit 1 
wiederhergeſtellt iſt. Er behandelt in diefem 51 5 Chili Kupfer 
Buche 3005 die 2 W II., su London, 13 März 93 % Javazucker 
vor dem 30jährigen Kriege. Dennoch zeigen auch FFF ED 6, 1 5 
jene Zeiten bereits die widerlichſte Verfolgungs⸗ lolo 15,75, feſt. Nübenvobzuder lelo 


ſucht, um der Prieſterherrſchaft jene Länder zu eee g ie gm. 


74,00, per April 74,50, per Mai Auguſt 76,25, 
per September⸗Dezember 78,00. Spiritus 
ſteigend, per März 42,25, ver April 42,50, ver 
Mai⸗Auguſt 43,25, per September » Dezember 


Roh⸗ 


unterwerfen und dadurch den geiſtigen und ſitt⸗ ; ; ; x ar 
lichen Verfall jener Länder herbeizuführen. A 3 F Mixed wumbres war 
67 | Glasgow, 13. März. Die Vorrüthe 

David Kohn, Der Getreidetermin⸗ von Roheiſen in den Stores belaufen ſich anf 
handel. Weſen. Nationalökonomiſche Bedeu⸗ 583,951 Tons gegen 852,676 Tons im vorigen 


Jahre. 
. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch- 
öfen beträgt 30 gegen 89 im vorigen Jahre. 


Newyork. 13. März, Vormittags. Petre⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
tes per April 72,50. Weizen per Mai 
111,25. 

Newsork, 13. März. Wechſel auf London 
4.85. Petroleum ia Newport 7,00 bis 
7,25, in Philadelphia 7,00 — 7,25, rohes (Marke 
Parkers) 700. Pipe line certif. per April — D. 
73%, C. Mehl 4 D. 05 C. Rother Win⸗ 
ter Weizen 1 D. 16 C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 13%, C., ver Mai I 
D. 101, C., per Juli 1 D 05% C. Ge⸗ 


tung. Einfluß auf das Getreidegeſchäft. Preis⸗ 
gekrönt von der königl. ungariſchen Akademie der 
Wiſſenſchaften. Leipzig bei Duncker u. Humblot. 
Preis 3 Mark 60 9. 

Das Buch iſt mit großer Sachkenntniß ge⸗ 
ſchrieben und iſt Jedem zu empfehlen, der mit 
Getreidegeſchäften zu thun hat. [57] 


Die bekannte illuſtrirte Familienzeitſchrift 
„Univerſum“ hat ſich ſo vorzüglich eingeführt, 
daß ſie heute nicht blos in Deutſchland, ſondern 
auch in Oeſterreich und Nordamerika ſich in allen 
jenen Kreiſen Freunde erworben hat, in denen 
für künſtleriſche Bilder und werthvolle literariſche 
Beiträge Verſtändniß herrſcht. Höchſt inter⸗ 
eſſante Novellen unſerer Schriftſteller bilden den 
unterhaltenden Theil. Andere Artikel, wir er⸗ 


2 37 ; idefracht 1,50. Mais 70½ Zucker 
wähnen nur C. Falkenhorſt („Ein deutſcher e je 2 
Afritazug⸗ — die beutſche Emin-Bafcha-Exbedt dle a . tele BAR Waffe, Io 
tion von Dr. Karl Peters), Ludwig Pietſch („Die Per Nie Nr. 7 17,42 9 ae Per 35 ; 
königliche Porzellanmanufaktur in Berlin“), den er. 48. aſſee per Juni 


ord. Rio Nr. 7 16,97. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 111½¼. 


Schiffs bewegung. 


Hamburg, 13. März. Der Poſtdampfer 
„Europa“ der Hamburg⸗ . Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg kom⸗ 
mend, geſtern Morgen um 7 Uhr in Newyork 
eingetroffen. 

London, 13 März. Der Union⸗Dampfer 
„Moor“ iſt geſtern auf der Ausreiſe in Cape⸗ 


town augekommen. 
London, 13. März. Der Caſtle⸗Dampfer 


Dunottar Caſtle“ hat am Dienſtag auf der 
Heimreiſe Madeira paſſirt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 14. März. Beim Empfang der el⸗ 
ſäſſiſchen Deputation ſagte der Kaiſer, er nehme gern 
und mit Dank den Ausdruck der reichstreuen Ge⸗ 
ſinnung entgegen, daß die Bevölkerung auf den Bo- 
den beſtehenden rechtlichen Verhältniſſe verharrend 
die Einmiſchung fremder Elemente zurückweiſt und 
den Schutz ihrer Intereſſen nur vom Reich ge 
wärtigt. Der Kaiſer bedanert, die vorgebrachten 
Wünſche jetzt nicht erfüllen können, Yofft aber in 
nicht allzuferner Zeit werden die Verhältniſſe Er⸗ 
leichterungen des Grenzverkehrs geſtatten und zwar 
um jo früher, je mehr ſich die Bevöllerung von 
der Unlösbarkeit ihrer Bande mit Deutſchland 
überzeugt. 

Trieſt, 13. März. Der öſterreichiſche Lloyd 
nimmt die Fahrten von Konſtantinopel nach der 
unteren Donau bis Braila am 31. März 
wieder auf. 

Paris, 13. März Wie heute Abend ver— 
lautet, ſoll angeblich über die Société des Depots 
der gerichtliche Konkurs verhängt werden. Die 
Maſſe dieſer Geſellſchaft wird bisher ſehr pefii- 
miſtiſch beurtheilt. 

Die Orleans⸗Eiſenbahngeſellſchaft vertheilt 
für 1890 eine Dividende von 58 ¼ ũ Franks. 

Paris, 14. März. Meldungen aus Buenos⸗ 
Ayres zufolge find die Börſe und die Banken 
wieder geöffnet worden. 

Rom, 13. März. Der Prinz Napoleon hat 
ſich heute mit ſeinem Sohne dem Prinzen Viktor 
in der That ausgeſöhnt: auf dringendes Zureden 
des Kardinals Mermillod hat der Sterbende die 
Tröſtungen der Religion und die Abſolution er⸗ 
halten. 


belehrenden Theil. Den gediegenen Leiſtungen 
gegenüber iſt der Preis von 50 Pf. für das Heft 


Hamburg, 13. März, Nachmitt. 3 Ubr 30 
ein außerordentlich niedriger zu nennen. 


Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per März 87,75, per Mai 
86,75, per September 82,50, per Dezember 
73,25. — Behauptet. 
mburg, 13. März, Nachmittags 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold- 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
März 13,92, per Mai 13,85, per Auguſt 14,02, 
per Oktober-Dezember 12,82. — Stetig. 
Bremen, 13. März. Petroleum 
(Schluß ⸗Bericht) ſchwach, Standard white lolo 
6,40, 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Geſtern vor zwanzig Jahren, am 
13. März 1871, Nachmittags 4 Uhr, fuhr bei 
herrlichem Wetter der Sonderzug, welcher den 
Kaiſer Wilhelm, den Kronprinzen Friedrich Wil⸗ 
helm und die Mehrzahl der zum Hauptquartier 
gehörenden Offiziere und Beamten aufgenommen 
hatte, in Berlin ein. Der Zug hielt auf dem 
„proviſoriſchen Bahnhof“ der Potsdamer Bahn 
der Flottwellſtraße entlang, und von dort fuhr 
der Kaiſer durch die Linkſtraße, über den Pots⸗ 
damer Platz zum Brandenburger Thor. Ehe die 
Wagen ſich am Bahnhof ordneten, ſo erzählt die 
„Tägl. Roſch.“, verging reichlich eine halbe 
Stunde: es war beſtimmt, daß die ſämmtlichen 


Wien, 13. März. Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,70 G., 8,73 
B., per Herbſt 8,23 G., 8,26 B. Roggen 
5 ; B per Frühjahr 7,58 G., 761 B., per Herbit 
Chefs der einzelnen Armeebehörden auch mit 6,89 G., 6,90 B. Mais per Mai⸗Juni 6,59 
ihren Aktenwagen am Einzug in die Stadt ſich G., 6,62 B., per Juli Auguſt 6,66 G., 6,69 B. 
betheiligen ſollten. Den Aufenthalt auf dem Hafer per Frühjahr 7,37 G., 7,40 B,, per Herbſt 
Bahnhof benutzte nun ein richtiger Berliner Junge, 6,56 G., 6,59 B. 
der ſich durchgeſchlichen hatte, um auf den Akten⸗ Peſt, 13. März, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
wagen, der den Namen des General⸗Quartier⸗[dukten⸗Markt. Weizen lolo behauptet, per 
meiſters v. Podbielski trug, mit Kreide unge: Frühjahr 8,39 G., 8,41 B., per Mai ⸗Juni 
ſehen vier Worte zu ſchreiben. Bald darauf 8,25 G., 8,27 B., per Herbſt 7,90 G., 7,92 B. 
ſetzte ſich der Zug in Bewegung; die Begeiſte⸗ Hafer per Frübiahr 7,03 G., 7,05 B., per 
rung der Hunderttauſende von Menſchen, durch Herbſt 6,18 G., 6,21 B. Mais per Mai⸗Juni 
deren eng beschlossene Reihen der Kaiſer mit ſei⸗ 820 G., 6,22 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
nem Gefolge fuhr, war von überwältigender[September 14,30 — 14,40. — Wetter: Regen. 
Wirkung. Mit freudiger Ausgelaſſenheit aber 
paarte ſich die Begeiſterung, als Podbielski's Amſterdam, 13. März, Nachmittags 4 Uhr. 
Wagen heranfuhr. Der wegen feiner lakoniſchen Bancazinn 54,50 N 
Kriegsbericht⸗Erſtattung längſt volksthümlich ge⸗ 
wordene General wurde ob der Seltſamkeit der 
Begrüßung förmlich betroffen, und er winkte 
einen die Wagen begleitenden reitenden Schutz⸗ 
mann heran, um zu erfahren, was eigentlich 
„los wäre“. „Excellenz“, berichtete dieſer, „an 
Ihren Wagen hat einer die Schlußworte Ihrer 
Kriegs⸗Telegramme geſchrieben!“ In dieſem 
Augenblick ſtaut der Zug, und das die Jubelrufe 
übertönende Lachen der Menge dringt bis zum 
vorderſten Wagen. „Was iſt geſchehen?“ fragte 
der Kaiſer, ſich umwendend. Ein heranſprengen⸗ 
der Schutzmann meldete: „Majeſtät, an Excel: 
lenz Podbielsl's Wagen ſteyt mit Kreide geſchrie⸗ 
ben: „Vor Paris nichts Neues!“ Das wirkte 
auf des Kaiſers Lachmuskeln derart, daß ihm die 
Thränen aus den Augen rannen. Und der Kron⸗ 
prinz rief aus dem zweiten Wagen zu Moltke 
hin, was ſich zugetragen. Und alle die Helden 
geriethen in ſo luſtige Stimmung, daß auf Mi⸗ 
nuten die feierliche Bedeutung dieſer Stunde 
vergeſſen ward. Am Brandenburger Thor löſte 
ſich der Zug auf; die Chefs der verſchiedenen 
Abtheilungen fuhren in ihre Wohnungen, und 
Podbielski's humorvoller Aktenwagen verſchwand 


Amſterdam, 13. März Java⸗Kaffee 
good ordinary 61,50. 4 

Amſterdam, 13. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine höher, 
per März 240, per November 237. Roggen 
loko Lehanptet, do. auf Termine höher, per 
März 172—173—174—173—174, per Mai 168 
bis 169—168, per Oktober 156-155 — 156. 
Raps per Frühjahr ——. Rüb öl loko 34,25, 
per Mai 32,37, per Herbſt 33,50. 


Antwerpen, 13. März. Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen höher. — Rog⸗ 
gen feit. — Hafer unverändert. — Gerſte 
behauptet. 

Antwerpen, 13. März, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lole 
16,25 bez. u. B., per März —.— bez., 16,00 
B., per April —,— bez., 16 B., per Mai —,— 
bez., 16,00 B. — Ruhig. 


Paris, 13 März, Nachmittags. (Schluß. 
Kourſe.) Unentſchieden. 


Rothen Kreuz⸗Lotterie ſtatt, welche, veranſtalttf . — a rasch in des General- Quartiermeiſters Palais 9% amortiſtrb. Rente I 5 Der Kultusminiſter hat 18 Biſchöfen, welche 
vom Vaterländiſchen Frauenverein vom Rothen Aus den Provinzen. am Leipziger Platz. 30% 5 PR f 95,27½ unmittelbar vom Papſte ernannt worden ſind, 
Kreuz, die Erbauung eines Siechenhauſes be ar 3 ; ; 575 c e 105.25 | 105.20 h . i 
zwedt. Nicht allein der wohlihäuige Aue, Jen. Welgaſt 11. Pur; Zur Sichtpftelung te, auf den Grfeln dorf ich tag kn W Glan; Jolla Be Wenn ne 6762¼ 47% das Grana auh . 
dern auch der billige Loospreis (1 Mark) und die folgender veröffentlichten Depeſche JO, kieder Furl, Du bist ein geccider Nen Deer eee —— 4 99:00 London, 13. März. Nach neueſten De- 
wahrhaft glänzenden Gewinnchancen Mark 20,000, „Bremen, I0. März. (W. T. B.) Die Hätte ich Dich nur fünf Jahre früher . 4% ungar. Goldrente 93,00 | 92,87*/, [peſchen der proviſoriſchen Regierung in Chile 
Mark 10,000, Mark 5000, Mark 2000, Mark Rettungsſtation Binz (Rügen) telegraphirt: Am lernt, ich glaube gewiß, mein erſter Mann wäre 1% Rüſſen de 188 —— [ 9,60 ſmacht die geſammte Armee, ausgenommen die 
1000 u 1. w. zuſammen 9000 Mark. haben es 10. mur von den zeſunkenen Kahn „Julie“ jetzt noch am Leben n . 495.00 405,00 Beſatzung von Santiago, mit der Oppoſition 
u Wege gebracht, daß die Nachfrage nach dieſen Kapitän Miltz, mit Holz von Wolgaſt nach Binz re 1 En Mere Butiipe . 4 ee gemeihlome: Sad ret en ud 
Rothen Kreuz⸗Looſen eine wahrhaft ſtürmiſche beſtimmt, 5 Perſonen gerettet durch das Ret⸗ — (efährliches Gefühl.) Braut: „Ich Convert. Türken . 190947 19,65 | Ei si en 
geworben üft, To baß fiher angenommen werden fin ie i, der Schumacher” der Station Binz,“ weiß nicht, es ift ein eigenthümliches Gefühl, Tnrtihe Loose... . 77.70% 70 ganz Süd⸗Chile befinden ich in der een 
kann, daß auch dieſe Looſe wie die der früheren ſind wir in der Lage, mittheilen zu können. daß wenn man ſo recht verliebt iſt, die ganze Welt 4% privil. Türk.⸗Obligationen ..] 425,00 | 43500 Kongreß⸗Partei. Die europäiſchen Regierungen 
Reizen Kreuz ⸗votterien vor der Ziehung ver der beſagte Kahn oder vielmehr Prahm „Julie“ ſteht einem ſympathiſch gegenüber.“ — Bräu⸗ Frangoſen . 545,00 543.75 ſollen demnächſt angegangen werden, die Kon- 
griffen fein werden, jedenfalls aber ein nicht un. überhaupt nicht geſunken iſt, ſondern noch heute tigam: „Gewiß, ich ſag' Dir, ich könnte alle Lombarden „3 803 75 | 305,00 greßpartei als kriegführende Partei anzuerkennen 
bedeutendes Aufgeld bedingen werden. Es em⸗ wohlbehalten auf der Binzer Rhede liegt und Mädchen küſſen.“ 1 Prioritäten 340 90 | 341,25 Coronel 9 8 2 
pfiehlt ſich für diejenigen, welche willens find, dort gelöſcht wird. Ebenſo iſt das Rettungs⸗ | Banque ottamane . . . mr 62500 [Port Corone wurde von dem Kreuzer „ sme⸗ 
ſich hieran zu betheiligen, ſich bald an das Bank“ werk von 5 Perſonen nach folgender thatſächlichen Börfen: Berichte. 5 2 Paris „ 1 nn ralda“ bombardirt und von den Inſurgenten ein 
haus Rob. Th. Schröder hier wegen Erlangung Darſtellung auf das richtige Maß zurückzufüh⸗ Stettin, 14. März. Wetter: Veränderlich . Oredit a 1273/75 1280,00 [genommen. Der öſterreichiſch-ungariſche Konſul 
von Looſen zu wenden, doch ſind dieſelben auch ren. Als der Dampfer den Prahm „Julie auf Barometer 28“ 1, Temperatur + 30 Rfean⸗ mobilen??? 415,00 [433,75 [wurde wegen unbeſonnener Aeußerung über den 
in faſt allen beſſeren Geſchäften, welche durch die Binzer Rhede geſchleppt hatte, begaben ſich mur. Wind: Oſt. Merldional⸗Aktie n —.— (691.25 Präsidenten Balmaceda ausgewieſen 
Plakate kenntlich ſind, zu haben. 11 Mann von den auf dem Prahm . Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm | Panamasstanal-Attien ......... 33.75 | 36,52 London, 18. März. N y 
2 9 | ind einem 16 Mann Zimmergeſellen und Handwerkern mit m a f l „ 5% Obligationen | 30,00 | 31,25 zondon, 18. Mürz. Nach Meldungen aus 
In der Nacht zum 12. d. M. ſind einem ebe 8 loko gelber 195—204 bez., geringer 185—195 |. EM 25 Tonkin, haben 500 Reb C ** 
in der Falkenwalderſtraße wohnhaften Muſikdiri⸗ tels des mitgeführten eigenen Bootes an Land. de iſen 202206 b 5 Rio Tinto⸗Altie n 471,25 | 571, onkin, ebellen Chobe angegriffen 
. > ; 0 z., Sommerweizen ez., per April⸗ Suezkanal⸗Ak tien. 2445,00 2446 25 d die klei ; i 
genten aus dem auf dem Boden des Hauſes be⸗ Bald erhob ſich aber ein heftiger Nordoſt, und Mai 207,50 —207 bez, per Mai⸗Juni 208 bez ur 00 146000 und die kleine Beſatzung niedergemetzelt. Die 
findlichen Taubenſchlag 10—12 edle Tauben ge⸗ die an Land . beſchloß, 0 per Juni⸗Zuli 203,50 B. u. G. 85 ea e,, 178200 796,00 Rebellen zündeten die Stadt an und tödteten 
ſtohlen. Die Diebe ſind wahrſcheinlicher Weiſe ihrem eigenen Boote die auf dem Prahm zurück⸗ Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm Gaz pour le Fr. et lEtrang. ... | 587.00 | 590,00 alle franzöſiſchen Beamten; die übrigen Europäer 
durch das Dachfenſter geſtiegen, haben an dem gebliezenen 5 Mann an Land zu holen. Gerade foto 170—177 bez., per April⸗Mai 180 bez., Transatlantiq ue 61200 | 610.00 |;; 
— die nach außen führende Fenſter⸗ dem Prahm gegenüber lag aber das der Net, per Mai⸗Juni 178,80 bez per Juni⸗Juli 177 Br de ee 4340,00 432700 ſind geflohen. 
ſcheibe zertrümmert und find fo in den Tauben, kungsſtation gehörige Rettungsboot und die ſich bez, per September⸗Oktober —.—. Vile de Paris de 1871. 408,00 | 409,00 Newyork, 13. März. Parnell erließ ein 
. ſene Toch i = Ae Kar le ii 5 Mann mie e loko ohne Handel. e . . 31800 Manifeſt an die in 2 lebenden Irländer, 
At e er ene Tochter eines hieſigen } AN N Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ uf deutſche Plätze 3 Mt.] 12113 : in welchem dieſelben aufgefordert werden, die 
— 8 Parade gegen Abend, er En ra an Land. Dies war wei 142-148 bez. Weinfter über Noth Hedi auf Sonn 5 u 850 u 5 Si en u ee 
on iche n ſtraße ommend, in ge K r ? Cheque au BR BR 2521¼ 25.23 ½ ſtützen in ihrem Streben zur Unterdrückung der 
f Wohnung, Pölitzerſtraße. Beim Königs 8 Spiritus höher, per 10,000 Literprozent loko Wechſ. Wien. kl. 206,75 | 206,75 der U N 
begegneten zwei unbekannte Männer, andwirthſchaftliches. 9% F. 20er 50,00 nom., 5er 69,70 nom., per — Anſtedam z 217,00 217.2 Auflehnung und der Untreue gegen Irland unter 
denen der eine, nachdem fie einige Schritte Stettin 14. März. Der Verein der Woll⸗ April⸗Mai 70er 50,0) nom., per Mai⸗Juni er 0 n eke 85,50 | 485.50 den Mitgliedern der Partei und alle Kräfte zur 
. an ber Dame vorbei waren, umkehrte und letzterer produzenten Pommerns, Mecklenburgs und der —.—, per Juni Jult 7er —,—, per Juli Nobiuſon Aken 8 65812 685922 Herſtellung der Freiheit und des Gedeihens Ir- 
3 * rn br — einer 0 feen Ben — 5 Bu en asp nn 50,50 nom., per Auguſt⸗September mr 1 5 g 8 Taube. aufsnbieten 
abriß und en obu⸗ es ihn feſtzu⸗ lung in Neubrandenburg am 5. Januar d. Js. r 50,30 nom. Pari g irz, Nachm. Roh zucker 5 a 3 i 
nehmen. vol > beſchloſſen, einen Preis von 150 Mk. auszuſetzen Müböl feſter, per 100 Kilogramm lolo (Schlußbericht) 88% behauptet, loko 36,00. Rio de Janeiro, 13. März. Wie das 


für eine Schafraufe, und fordert Erbauer der⸗ 


* Wochenmarkt wurden 
i jelben auf, ſich durch Einſendung von Modellen 


fü laid fe Ben. jr ind 
r N) 8 erzie“ nd⸗ 
ge bi A — 11210 

ark, et f weine⸗ 
fleiſch; Kotelettes Wi Schulen 


er berkow bei Oertzenhof um dieſen Preis zu be- 
Mark, Bauch 1,20 — a TIER 
2 k, 


werben. — Die zu erfüllenden Auel der 
find: Billigkeit, Haltbarkeit, alſo Einfachheit der 
Konſtruktion; die Mäglichkeit, jedes Futter, auch 


Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 


an den Rittergutspächter Herrn Rohde⸗Gr. Da⸗ 63 


D F. 62,00 B., 


Journal „Commercio“ meldet, hätte eine geſtern 
April⸗Mai 
00 B 


per März 62,00 B. per Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
62,00 B., per September⸗Oktober gramm per März 38,25, per April 38,50, per hier ſtattgehabte zahlreich beſuchte Verſammlung 
r W In . von Senatoren, Deputirten, Offizieren und Jour- 
7 . . 7 . „ . 4 7 + . 1 fi 
Regutizungspreife: Weizen —.—, Roggel treidemarkt. (Schlußbericht) Weizen naliſten beſchloſſen, ein Manifeft zu veröffentlichen, 
—,—, Spiritus ——, Rüböl 62,00. ruhig, per März 28,30, per April 28,50, per in welchem gegen die Politik der Regierung 
Angemeldet: Nichts. Mai Juni 28,60, per Mai- Auguſt 28,60. Widerſpruch erhoben wird. 
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\!Serzliche Bitte!! 

Ein blinder, armer Familienvater — 4 Kinder 
—, deſſen Frau kränkl. u. desh. keine ſchweren 
Arbeiten verrichten darf, bittet unter dem Drucke 
des harten, langen Winters edle Herzen recht 
innig um gütige Unterſtützung. Gott möge es allen 
freundl. Gebern tauſendfach vergelten! 

Die Expedition. 


Gedächtnißkirche. 


Für die unter dem Protektorat Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin in Berlin zu er⸗ 
bauende Kaiſer Wilhelm-Gedächtnißkirche 
werden Beiträge in der Expedition dieſes 
Blattes entgegengenommen und darüber 
öffentlich quittirt. Die Expedition. 

Stettin, den 5. März 1891. 


Bekanntmachung. 


Zum Bau des Dampfſchornſteines auf dem hieſigen 
ſtädtiſchen Schlachthofe ſoll die Lieſerung von ca. 
30,000 Stück gelber Radialſteine, verſchiedener 
Größe, im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben 
werden. Angebote hierauf ſind mit entsprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Er⸗ 
öffnungs⸗Termin, welcher im Rathhauſe hierſelbſt, 
Zimmer 38, am 

Mittwoch, den 1. April d. Js., 
Vormittags 1 Uhr, 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt⸗ 
findet, einzuſenden. 

Bedingungen, Zeichnung und Angebots- Formulare 
können während der Dieuſtſtunden im Bureau der Bau⸗ 
Deputation eingeſehen oder gegen poſtfreie Einſendung 
von 1 , 50 & bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 

4 — für Damenschneiderei 
te ler Frau Martha Hansen- | 
Schulz, Paradeplatz 21, parterre 
Eleganteſte und einfache Damen⸗ und Kinderkleider 
werden unter Garantie des tadelloſen Sitzes in jeder 

herrſchenden Mode zu ſoliden Preiſen angefertigt. 

Damen können bei mir die Schneid. theor. u. prakt. n. 
beſt. Syſtem (Sherman) in kürzeſter Zeit gut erlernen 


Offene Stellen. 


NMäünmlieche. 


SIEBEN ERSTE | 


— = = —̃̃— 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verl. 
F. Reumann, Wilhelmſtr. 8, H. 4 Tr. 
Ein Schneidergeſelle auf Woche, nur beſtellte Arbeit, 
wird verlangt Charlottenſtr. 2, part. 
Für meine Papier⸗Großhandlung ſuche ich einen 
Lehrling gegen monatliche Vergütigung. 
J. Gerling, Schulzenſtr. 20. 


Ein Gehilfe kann ſofort eintreten, ſowie 

1 Lehrling ſofort oder zum 1. April bei 

F. Genssen, Gattz a. O., 
Kunst- u. Handelsgärtner. 


Einen Lehrling verlangt 
Felix Müller, Klempnermſtr., gr. Oderſtr. 11. 


R N für Brod⸗ u. feine Kuchen 
Einen Lehrling barer pa 
Hellmuth Michaelis, Kloſterhof 17. 
ffene Stellen zent Sera 
Ba Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen 
dr.: Stellen Courier, Bertin - Neſtend. 


145 1 unter günſt. Bedingungen verlangt 
Lehrling E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 


Schreiber m. gut Handſchriſt, 


der ſtenographiren kann, geſucht. Off. mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften unter „Perl“ in der Expedition d. Bl., 
Schulzenſtraße 9. 


Nockſchneider 


verlangt A. Senke, Laſtadie 45. 


Einen Malerlehrling, e 


E. Ellmann, Malermſtr., Eliſabethſtr. 45. 


1 


Tücht. Schneidergeſellen a. Röcke u. Paletots a. Lager ft 


nach Berlin verl, Zu meld. hier Eliſabethſtr. 19, H. III. 
Einen tüchtigen Schneidergeſellen verlangt 

art A. Unferfert, gr. Laſtadie 98. 
Einen Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit verlangt 

ei A. Zerbel, Cliſabethſtr. 20, 0% 
u Einen Schuhmacherlehrling verlangt 

or E. Dehn, kl. Oderſtraße 15. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle wird auf Woche verl. 

Raphahn, Roſengarten 17. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


‚TRetausselhsibewahrung 


C · [(—dTT—T—T—T AT ELEE 
| 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 


Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Lgſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Berlags⸗Maga zin in Leipzig, Neumarkt 34, 


ſowie durch jede Buchhandlung. 


ttin-Wollin- 
Cammin. 

Sofern die Fahrt nicht wieder durch Eis behindert 
wird, fahren von Donnerſtag, den 12. März er., ab bis 
auf Weiteres die Dampfer zwiſchen obigen Orten 
täglich (Sonn und Feſttags ausgenommen) 

von Stettin von Cammin 
12½ Uhr Mittags, 9 u Vormittags, 
von Wollin nach Stettin 
: 10½½ Uhr Vormittags. 

Paſſagier- und Frachtgeld laut Tarif. 

„ F. Braeunlich. 

Einſetzen künſtlicher Jaͤhne 
unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, ſowie 
ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 

E. Kalinke, 
Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 


Postschule Stettin. 


Alleinige von einem ſtaatl. geprüft. Sprachlehrer ge⸗ 
leitete Anſtalt, weshalb jeder Schüler die Prüfung beſteht. 
Aufnahme täglich beim Director kl. Domſtr. 24, I. 


Zahn⸗ Atelier 
für Damen und Kinder 
von Helene Ulrich, 


jetzt Breiteſtraße 48 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben zc. 


Entschieden 


hat das Reichsgericht, daß die Betheiligung bei der 
J. Stuttgarter Serienloas-Geſellſchaft im ganzen 
deutſchen Reiche geſtattet ſei, weshalb zur weiteren 
Betheiligung eingeladen wird. Jeden Monat eine 
Ziehung. Jedes Loos gewinnt. Haupttreffer / 
165 000, 130 000, 120 000. Jahresbeitrag 
% 42.—, monatl. „A 8,50. Statuten verſendet F. 
3. Stegmeyer, Stuttgart. 
F. Böhm Tiſchlermeiſter u. Leichen 
0 und kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Besorgung ganzer Begräbniffe zu ſollden Preiſen 


Handels- u. Gewerbeſchule für 
Frauen und Töchter. 


Stettin, Heumarkt. 

Zur Staatsprüfung für Turm und Hand- 
arbeitslehrerinnen beginnen die neuen Vorbereitungs⸗ 
kurſe April 1891. Beide Kurſe können mit einander 
5 werden. Anmeldungen werden baldigſt er⸗ 
deten. 


Das Kuratorium. 


Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
Kloſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 

3 2 Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
8 8 innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 

20 % Praktiſcher Kurſus 30 % 
Vorgeſchrittene Damen in der 
Schneiderei könn. bei mir die theoret. 
Ausbildung in kurzer Zeit erlernen. 
ach beendetem Studium iſt jede 


Schülerin berechti . 
1 . — E feen 


Stettin, den 29. Dezember 1890. 


Stettirer Stadt-Anleihe. 


Die 3¼ 9 Stettiner Stadt Anleiheſcheine werden 
von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf weiteres zum 
Kurſe von 96,50 „4 verkauft. 


Der Magiſtrat. 


Eine gute Landbäckerei einzige im Ort, mit 
Baguhalteſtelle nach Stettin, ſofort zu verkaufen. 

Näheres Oberwiek 22, J. Krause. 
—— 


Zahn Atelier 


Joh. Krö ger. 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Ein Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit wird verl. 
= grüne Schanze 10, Hof 3 Tr. links. 
Einen Lehrling verlangt 
K. Heilmann, Schneidermſtr., Roſengarten 63-69. 
Einen Schloſſerlehrling verlangt 
* A. Dossow, Breiteſtr. 63. 
Ein tücht. Schneidergeſelle, Stück oder Woche, erhält 
Beſchäftigung gr. Laſtadie 81, v 4 Tr. 


1 tücht. Rockſchneider, 


beſtellte Arbeit, erhält auf Woche dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. E. Glasow, Frauenſtr. 42, v. 3 Tr. 


1 die das Malergewerbe erlernen 
Knaben, wollen, können ſogleich oder ſpäter 
eintreten. Schade & Malmberg, 
Grabow a. O., Langeſtr. 2. 
Für meine Buchbinderei ſuche einen Lehrling. 
M. Cords, Buüchbindermeiſter, gr. Domſtr. 11. 
Ein Schneidergeſelle auf Woche, beſtellte Arbeit, ſindet 
dauernde Beſchäftigung Pelzerſtr. 6, H. 2 Fr. 


1 Lehrling für die feine Schneiderei verlangt 
Tonsor. Schulſtraße 4. 


Tüchtige Schneider 
auf echte Lederhoſen, welche gewohnt ſind, gute 
Arbeit zu liefern, finden bei ſehr hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 


J. Appelbaum. 


| 


1 tüchtiger Schneidergeſelle wird verlangt f 
Krautmarkt 4, 3 Tr. 


1 Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird verlangt 
Eliſabethſtraße 10, Seitenhaus 3 Tr. l. 


TR der Luft hat Schneider 

Ein Rnabe, zu werden, kann ſof. eintr. 
C. Steffen, Schneidermeiſter, 

Neßmarkt 14, Acchgeberſtraße 1 2 T. 


Tichtige Nock⸗ und 
Joppen⸗Schneider 


werden verlangt. 


J. Appelbaum. 


Schneidergefelen anf gute Bagerarbeit werben ver 
langt Roſengarten 29, v. 4 Tr. rechts. 


FR } können ſofort eintreten bei 
2 Lehrlinge G. Baumgardt, Maler. 


Grabow, Lindenſtraße 48, 
Weibliche. 
nn en — 
verlangt 
Hofen-Nähterin Rosengarten 22—23, Ir. 


Handnähterinnen werd. verl. gr. Domſtr. 17, 2 Tr. 


Köchinnen, 20 Mädch., a. Landmdch., verl. Krautmarkt 3. R 


3 auf Hoſen werden verlangt 
Handnähterinnen ar 20 5. 2, T 
Fer Maichinennähterin auf Jackets zund Paletots, 


die auch Handarbeit verſteht, wird verlangt 
Hohenzolleruſtr. 12, H. 1 Tr. r. 


Eine Kinderfrau 


oder älteres Mädchen wird zur Pflege zweier Kna⸗ 
ben von 1 Jahren reſp. 1 Monat für einen beſſeren 
Haushalt in eine mittlere Stadt der Provinz 
Sachſen geſucht. Der Dienſt kann ſofort oder bis 
1. Juli angetreten werden. Nur Bewerberinnen mit 
guten Zeugniſſen wollen ſich unter deren Vorlegung und 
gleichzeitiger Angabe der Konfeſſion, des Alters und 
der Gehaltsanſprüche melden unter J. O. 7516 durch 
Rudolf Mosse, Berlin Sw. 


1 Aufwärterin w. verl. gr. Wollweberſtr. 8, 2 Tr. 


Hand⸗ u. Maſchinennähterin auf Knabenanzüge verl. 
Hohenzolleruſtr. 7, h. l. 1 Tr. l. 


Ein junges anſtänd. Mädchen 
wird bei 2 kleinen Kindern für den Nachmittag zum 
1. April verlangt Mönchenbrückſtr. 6, 2 Tr. rechts. 
C ͤ Kb 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


— ,ͤ—»P FFP ꝓꝓ—ßß . ˙ 2. 
10 2 gr. Stuben, Küche, Kamm., Eutree 
0 nung, n. Privet zu verm. Oberwiek 63. 


Birkenallee 40 Parterre⸗Wohnung, 5 Zimmer nebft | R 


allem Zubehör, zum 1. April zu vermiethen. Zu er⸗ 
kundigen Scharnhorſtſtr. 2, 1 Tr, bei Kollath. 
ellevueſtr. 8 2—4 Stub, Kab., Kam., Waſſerkloſ. 2c- 
12 Stub. Kab., Kam. u. Zub. ſof. od ſpät. z. vm. Näh. vrt. l. 
Falkenwalderſtr. 54 1 Hl. Stb. u. Nam J. I. Nprſlz brr m 
Falkenwalderſtr 54 Billenr. 4 St u. Jö m. Gartb. 5.1. Apr 9.5 
0 1 Tre „eine möbl. Stube 
Obe rwiek 64, zum 1. Ayr 5 
Sberwiek 11 find 3 Stuben, tab. Küche, Water 
kloſet zu Rm. 34.50 zum 1. April zu verm. 


—— — —— — — — . — 
Zu. 3 St u. Zub. in verſch. Gegend, d. Stadt 
zum 1. April zu verm. Näh. Bollwerk 37, p. r. 


Fefe, eine helle fr. Wohnung zu 21 76 
Charlottenſtr. 3 find Wohn. v. 2 u. 3 Stub. z. 
1. ee zu vermiethen. Nah 2 Tr. links. 


See. , „ ee 


zum 1. April d. J. zu vermiethen. Näheres 


Bergſtr. 4 2 Vorderſt. Küche, Entree. Waſſ. 3. 1. April. 
Breiteſtraße 11 it Stub. Kamm. K. zu vermiethen. 


1; Eingang z. Viktoria⸗ 
Wilhelmſtraße 20, 5 iſt im Vorder⸗ 
hauſe eine Wohnung von 2 Stuben, Mühe ꝛc. 
bei Herrn Wolleit im Keller. 


Loniſenſtr. 21 bill. Hofwohn m. Hansrein. z. verm. 


Freundl. Wohnung von 3 großen Stuben u. Zebehör, 
wobei ein Raum auch zu einem Gewerbe paſſend, im 
Vorderhauſe Wrangelſtraße 6 zu verm. Näh. 1 Tr. 

Neuſtadt, Lindenſtraße 26, 3 Tr. eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung von 5 Zimmern (Waſſerkloſet) u. reich⸗ 
lichem Zubehör zum 1. April 1891 zu vermiethen. 
Näheres part. r. bei A. Belitz. 


Stuben. 


Eine kleine Stube zu vermiethen. Zu erfragen bei 
Buchholz, Baumſtr. 7, 3 Tr. 


Ein anſtändiger Mann findet Schlafſtelle mit ſep. 


Eingang Artillerieſtr. 4, part. r. 
Zwei ordentliche Leute finden freundliche Schlafſtelle 
bei Geske, Wilhelmſtr. 21, h. 2 Tr. 


I Heine Stube mit ſep. Eing, iſt an einen Mann od. 
Mädchen m. Belöſtig. 3. perm. Breiteſtr 6, Hth. 1 Tr. 
9 4 Treppen, gut möbl. Zimm er 
Bergſtr. 10, zu vermiethen. 

1 junger Mann findet ſofort gute Schlafſtelle 

Louiſenſtr. 12 ein großes leeres Vorderz. z. 1. April 
zu vermiethen. Von 10 Uhr Vormittags zu beſehen. 

1 l. 2fenſtr. Vorderz. m. ſep. Eing. u. Nebengel. i. z. 1. 
April z. verm. Off. u. E. L. 55 Kirchplatz 3 erbeten. 
Ein jg. Mann fd. helle Schlafſt. Roſengarten 50, v. Ur. 
1 jg. Mann findet zum 1. April freundliche Schlaf⸗ 
elle Burſcherſtraße 49, Hof 2 Tr. l. 

1 ord. junger Mann findet freundl. Wohnung mit 
fen. Gingang ____Sohenzolleruftr. 75, 9. 2 Tr. [_ 

Bogislapftr. 10 eine Ifenftr. Stube im Vorder⸗ 
hauſe, 1 Tr., zum 1. April zu vermiethen. 
1 ord. Marn f. Schlafftelle Hohenzollernſtr. 7 H. l. II. 

Eine freundliche Schlafſtelle bei 

— XRetzke, Kronenhofſtraße 7. 

Ein freundl. möbl. Zimmer, ſep. Eing, an 1 oder 2 
Herren zu vermieten Fiſcherſtr. 13, 1 Tr. 

Ein junges Mädchen findet Wohnung 

Roſengarten 36, v. 3 Tr. 
Ein freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Kronprinzenſtr. 3, 1 Tr. 

Roonſtraße 2, 1 Tr. rechts findet ein junger Mann 
jreundliche Wohnung. 

1—2 möbl. Zimmer an 1 reſp. 2 Herren z. 1. April 
zu verm. Zu erfr. Artillerieſtr. 6, 1 Tr. gradeaus. 
Bogislapſtraße 17, 1 Tr. links gut möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


Verliäufe. 


Briefkaſſetten 


in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 


Krtenhaffetten, Papeterien. 
Glückwunſchkarten 


zum Geburtstag, zur Verlobung, Adnan Hochzeit 
und Silberhochzeit, neueſte Muſter. 


Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menukarten ꝛc. 


Poſtkarten mit Stettiner 
Anſichten. 
Waunſchbogen, uk 
Hochzeits- u. Tanfeinladungen 

ſind ſtets vorräthig bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Kugel-Kaffeehrenner 


jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden) 
Drain- Röhren. 


1½, 2, 2½, 3, 4, 5, 6 Zoll Weite, 
offeriren 


Straube & Lauterbach, 
Silberwieſe. 


„Uhren.“ 
Entſchieden billig und ſolid iſt die dee „Victor⸗ 
emtr.“ Gehäuſe wie Gold für Mk. 12,—. 
Silber⸗Remtr. mit ſilb. Cuvets, 10 Rubis Mk. 


13,50. (Portofrei.) 
Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


Spezial⸗Niederlage 
Chocoladen und Zuckerwaaren 


„aus der Fabrik von 
Gebrüder Stollwer ck, 
„ Cöln a. Rh. 


I & Meske. 
u, Breiteſtr. 16. 


Echt Henbinger, Nürnberg 20 Fl, 
Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 - 
echt Kulmb, Mönchsbräu, Mitteif,, 20 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 - 
echt Pilsner Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 - 
Klosterbräu Moabit, 25 - 
Berliner Löwenbräu, Moabit. . 
Stettiner Tafelbier, Bergsenloss, - 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 
Doppel-Malzbier, 


echt Grätzerbier, abgelagert, 
echt Berliner Weissbier, 36 - 
echt engl. Porter und Ale, 2 N 
I {ıci Haus, Flaschen ohne Pfand. 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598. 


5 „ 5 . 
G . 


= 


Konfirmanden 


kaufen im Centralbazar am Berliner Thor alle Wäſche 
und Bekleidungsſtücke ſehr 3 und billig, z. B.: 


tiefel, Handſchnhe, Anzüge, 
üte, Wäſche, emden, 
hlipſe, Strümpfe, Unterkleider. 


Außerdem erhält jeder Konfirmande 1 Original⸗Glücks⸗ 
loos zur Rothen Kreuz⸗Lotterie, auf dem er 20,000 %, 
10,000 %, 5000 % gew. kann, gratis mit auf den 
Weg. Centralbazar am Berliner Thor 3. 


Grös 


empfehle mein 


empfiehlt gegen 


Baar oder 


Theilzahlung 


Herren- und Damen-Confection. 


Neuheiten in Kleiderstoſlen. 


für 


Confirmanden. 


- Grossartiges Lager 


von 


Möbel, Spiegel und Polsterwaaren. 


Fertige Betten 


in nur besten Qualitäten. 


ste geschmackvollste Auswahl 
von Neuheiten in 


= Sommer- Stollen = 


zu Anzügen u. Paleiois 
für Herren und Knaben. 


Sommer -Unterkleider 


für Herren. 


Regenschirme. 


L. Manasse, 


Langebrüeck strasse. 


Jur Einſegnung 


Preiſen. 


J. M. Kudemund Nachfolger, 


Tuchhandlung, 
Ecke Papenſtraße und Jalobi⸗ſcirchhof. 


lumenreich, 


Gr. Wollwebersir. 55, I. 


roßes Lager in ſchwarzen und dunkelfarbigen 
Duchen und Buckskins zu außerordentlich billigen, feſten 


enn 


Sämmtliche Artikel zur Ausstattung | 


Zu, 


“4 


Ya el 


r 


r 


4 A 2 
P 1 2 11 R r 
RF ˙ en rn le ah Se A hen 9 In ih an 


De ei ar 


Dr. Spranger ſche Magentropſen ? 


helfen ſofort bei Migräne, Magen Ber Uebel: 5 KR BR ERIC DIET NE DER 
e = 


[th] Muster und Waarenversandt 


"x Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
zu 


Kolik, Skropheln ꝛe. Gegen Hämorrhoiden, Hart: 
leibigkeit 3 ich. Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ 
juche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin 
in den * a Fl. 60 . Große Fl. (=5 kleine) 
a 2 50 A 


Au 2 Mark 


Stoff zu einer Herren⸗ 


einem vollkommenen 


N f 4 Anzug in allen mög⸗ e G * f Br hoſe für 1 5 
1887er Apfelwein, e DET nad allen Gegenden franko. ee 


in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3,50 5 > N 
H. R. Fretzdorff. — — 


Breiteſtraße 5. 


— — WR 


SE a ne — 


Zu 5 Mark 25 Pfg. zu 12 Mark | Zu 30 Hark Zu? Mark | Zu 8 Mark 


— 5 8 ” 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen . an, * Sar ; 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 1 un Staff 
Haus- und Reisemützen Anzug in carrirten und melirten Far⸗ Meter en a ma Streichgarn zu einen hochfeinen Salon Damen⸗Regenmantel, in glatt oder | 1½ Meter En Sue: 1 


1 ben und einfarbig 5 Anzug. — Streifen, hell und dunkel. 
5 on 8 5 r CCTT— ee ur 
Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark ' Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


Carl Sierach 


| Zu 6 Mark 


im alten Rathhauie. vollkommenen, wa n un 2 h Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 
dauerhaften 5 mi | en raus, Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


zu 7 Mark 20 Pfr. Zu 16 Mark 50 Pf. Lu 1 ak u 4 Mark 50 Pz. Zu 12 Mark 


. - 7 2 3 — A | ignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte 2 Meter Stoff, beſonders geeignet 3 5 gar Hays 
dauerhaften Anzug. | hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. W ehe alete 5 waſſer 


Hamburger Kaffee, @ 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 

Pfund an zollfrei 
Ferd. Rahmstorff, Ottenſen bei Hamburg. 


Zu 9 Mark * Zu 20 Mark zu 2 Mark zu 4 Mark = Zu 15 Mark 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll: | 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


Eingeſandt.) 


( 3 | 271 
4; Durch Gebrauch des berühmten Ningel⸗ kommenen ia 8 zu jeder 3 / e zu einen | Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 1 —ͤ in an RT Ha in den neueſten deer f ai einem Paletot 
5 ahreszeit. | = es: 3 | oder Mantel. 
hardt⸗Glöckner'ſchen Wund u. CCC. ²˙ vTX;1łX!ỹ;m— S —ç— er Male ___ 
Heilpflaſters d) find die Unterzeiäineten Zu 11 Mark Zu 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pfg. Zu 7 Mark Specialität für Damen. 


Er ‚ Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 
2˙/ Meter ſchweren Stoff für einen ; Biken 9 a rit- 

lieberzieher, ſehr dauerhafte Waare. in größter — zu Fabrik 
ö 


Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff zu einem volllommenen Damen⸗ 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ | Regenmantel in heller oder dunkler 
tragbar. Anzug. | Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


| Damentuche und Seidenstoffe. | Billardtuehe. ) Forsituche. | Feuer wehrtuche. | 
Besonders billi 0 Livreetuche. Wasserdiehte Tuche. | Chaisentuche. | Schwarze Tuche. 1 
i 7 6 > g I Satins und Croise. Vuleanisirte Stoffe mit &ummieinlage, garantirt | 

wasserdieht. | Feine Kammpgarnstofle. | 


von berſchiedenen Krankheiten geheilt worden: 
Schneidermſtr. Louis Kövel von Rheumatismus, 
» Wwe. Chriſtiane Ritter von einer Kopfwunde, 
Martin Ritter von einem lahmen Fuße. 
Wilh. Felix von Schmerzen unter 'n Fußſohlen, 
Emilie Rollert von einem dicken Fuße, 
Wilhelmine unger v. Rheumatismus im Arme, 
? Friedrich Lehmann von einer böſen Naſe, 
„ riedrich Lehmann von einem dicken Halſe, 


8 riedrich Friedrich von Flechten, 1 1 8 = 2 22 
D i . 1 — 2 — 
8 e ee el), 8 = : 5 Wir verfenden an alle Stände jedes beliebige Maaſ gm portofrei ius Haus. En 2 85 
Karoline Pfeiffer von Reißen am Arme 822 258 2 
. 8 ns en, bei en, = 8 827 m h t II A b W fh . 0 0 75 88 
aß vorſtehe ahrhei * 2 
| deri fd eden lere ber Rs re: Auchausstellung Augsburg (NIMDINEMET & 00.) P 8 
3 Trebnitz bei Cönnern a. Saale. — 
. (J. 8.) Die Ortsbehörde. Brüchert. e EFF ß ä 5 7 7 


7: 2 Mit Schutzmarke: N auf den Schachteln r 2 e HR 2 3 2 
zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ 5 N 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 8 8 A de d A * | ent. 
aus den Apotheken der Herren A. Eher in 4 12 ® Breite. 35, + Ne l 80 9 Ecke Sch us N 
8 Grabow; Dr. Meyer, Sen in Züll⸗ © 


Tuchhandlung. Feinſte Herren⸗Sehneid erei. 


Allen unſeren werthen Kunden und deim hochvererhrten Publikum von Stettin und Umgegend zur Reichhaltiges Lager von Neuheiten in Frühjahrs⸗ und Sommerſtoffen zu Anzügen, Paletots 


5 chow; G. Maass und J Witte in Belgard ; 
9 L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 


47 münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 5 
2 1 { gefälligen Kenntnißnahme, daß n t 9 if N ; - und Beinkleidenn. 8 
75 5 e — abe in aten. Ber führen ßnah nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer fo vellebtes Anfertigung nach Maaß unter Garantie des Gutſihens. 4 
H Herr Zimmermann Unterw. Steinſtr. 1. Herr R. Böcker, Birckenallee. g Aufträge nach außerhalb werden ſchnell und gut ausgeführt, r mi 
* „ 2 RATE „ Mrüger, Gieſebrechtſtr. „ Thies, Kronprinzenſtr. 2 
1 Stargarde r „ — 8 dan 5 > E. Sauerbier, Bismarckplatz. in 
5 2 2 5 agemü Ho henzollernſtr. „ Piepenhagen, Falkenwalderſtr. a‘ 
hi Seifen:Niederlage - Matun, 1 Vece. une ock Fechner) giedi. kl Nur aus | 
A „ Schumacher, Bogislavftr. 8. „ Paul Schild, Bergſtr. - D ) wi | 
! (N = Ehrenber 5 ). „ Pagels, Gr. Wollweberſtr „ Th. Hauff, 1 2. r Wag ers echien 
5 RFaiſchmarkt 8— 9, . „ S. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. „ Sternberg, Roßmarkt. AN 8 
emvfiehlt „ Last, Grabow, Langeſtr. „ Rraudt, Kohlmarkt. Kur 7 ant 6 Ham F 
| grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,90, „ Haase, Grabow, Langeftr. e „ Masphul, Silberwieſe, Holzſtr. N | C 10 * 71 Ben | 
} N t N „I ch d Sehmidt, Grabow, Frankenſti. „ Th. Barsch, gr. Laſtadie 35 — 36, . 99 18 Eh 
* 9 I wo riechen I. ee, en — = en Gartenſtr. 2. f Miſchung von 
7 heite ausgetr. Sausi 9 8 Mentze ölitzerſtr. 20. „Ja iet 65. Waschechtu.krimpfrei 5 4 Ri 
3, heit ei ut 2 ” 2 140 22 iz Sehönberg, & 8 f 5 S ae 56. Ben ' feinster 58 olle eg en N wolle Striekgarne. 
A „ „, Kaltwaſſerſ. a „ 030.5, „ 2 en wing, 8 = — E. — Grabow, Gießereiſtr. lie 2 n 
„ weiße Schnitzelſ. „ 0,20 „ 5 „ 0.95 „ „ mann, Grenzſtr. 17. „ „Kaufmann „ Langeſtr. 7 { 
1 Ghee b. Pag 8 „ 0,35 „ 5 „ 1,60 „ „ Vahl, König Albertſtr. 6. „ Spiegel, x nacht „Excelsior es Um terkleider 
15 und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 355 En are Schützenhaus. „ Moldenhauer, Bugenhagenſtr. als auch a 
5 ER Gegründet 1808 Ba Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen abzugeben bei unferm Vertreter ı 931) vo E N 5 0 PII 
11 — A. Murawski, Moltfe⸗ und Auguftaſtr.⸗Ecke. Ir „Merino trickgarne 
1 a 1 Th ——— ——hñ— ę.:!⅛᷑ĩ — e — — gefertigt. = . n 
4 EEE B Be, engen . 15 Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außcrordent⸗ 
Sr ermann oms, liche Weichheit und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 


weiſe filzen. 25 

Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 
nur diese wieder. i 

Unſere „Merinoe“-Striekgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 


N 


Juwelier, 


obere Schulzenetrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 


* 


* Kn 


den Hinsegnungen 


17 Trauringen, Brosches, Butons, dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in keiner Weile nach und 
5 Armbändern, Medaillons, empfiehlt haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. | 
x Ringen, Kreuzen, Granat-, Alle unſere Farben für Unterkleider "ep ee echt. 0 
k Seralien- u. Silbersehmucks, Schwarze Cachemires, wen in Bierwarren au Fact fed ng . 1 
5 n- u. Herrenuhren, Zu haben in ai an 5 
1 Silber- u. Alfenide-Wnaren Schwarze Fantasiestoffe, Naunhof, Sachſen. Wagner & Sönne. | 
u reellen billigen Preisen, a 
2 


Schwarze gestreifte Stoffe. 
Schwarze gemust. Stoffe. 


N Sonntags geöfinet v. 7-9, 13-1 U: 3.6 Uhr. 
— ———— —— — 


9 


Neuer 


een ee Creme Wallstoffe, 60 
5 lugo Peschlow, 85 Créme HRatistroben Petroleum — Motor „Vulcan | 


65, Breiteſtr. 65, 
empfiehlt ſein großes 
Lager aller Arten 
von Uhren und Uhr⸗ 
ketten zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren 
Geldbeträgen Ratenzahlungen. 


VVV EEE 
Braut- und Einſegnungs⸗ 
Kranze, 
Braut⸗Schleier as Beduinen, 
Silber- und Goldkränze, 


W. V. Behmen, 


kleine Domſtraße 13. 
FCC 


Zu ſehr billigen aber ſtreng 
feſten Preiſen, 


| 


mit gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht Benzin) arbeitend. | 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. 


(pr 20 C ind 


FG eee (sta-r-sıa) Hulp 


Jederzeit betriebsbereit, 
Ueberall aufstellbar ohne 
polizeilicheGenehmigung 
u. ohne polizeiliche Re- 
vision, Keine Wartung, 
Betrieb günzlich gefahr- | 
los, Reinigung nicht 
öfter als bei den besten 


Bewührte billigste Be- 
triebskraft für Kleinindu- 
strie,  landwirthschaft- 
lichen Betrieb, für Was- 
serförderung, Krähne, 
Aufzüge,  Schiflfahrts- 
zwecke ete., vorzüglich 
für eleetrische Be- 


See au 


leuehtung. Durch- Gas-Motoren, \ 
une rt und —— ber⸗ gi 11 Ra Gang lid g 1 2 | 
u und oldähren, ſowie yrthenblüthen, ee : 1 ‚oe 5 un eichtes Anlassen. Solide liegende 
f Baht ne engen Se f (us: © ER d auf er Stück deutlich in Zahlen vermerkt ſind, daher 8 Sparsamster Beiric, Pe Construction, 
„ bekanntlich zu den riginal⸗ N 2 1 | troleumbedarf pro P. 8. 3 
5 preiſen am Lager. = le e le ervortheilung ausgeſchloſſen, und Stunde circa 0,5 kg. Patentirt/in allen 
f > > 11 2 5 Ine Har 8 Industrie - Ländern 
(> (rt * 7 Spec. Gew. 0,825 kg = Ü “A | 
D verkaufe: 1 Liter 1 u 
> H. Mühlenthal 2 f \ 77 90 Ausführliche Preislisten i Garantie für solide Aus- 
10 ’ Ein k nun S⸗An || E von 10 Mk. an, in blauem feinen gratis und franco. führung und tadellosen 
Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 885 N N ; 3 N Stoff von 15, 18—25 Mk. prima. Alle 3 a Pr Vorzil 3 lieator 
CCC 2 u TEEN 2 — 0 5 f Pierdestär en in flotter I orzüg] ie 1e 10 a -ator 
Haarfärbe⸗ 8. Herrenanzüge von 12 Mk. an, 15, 20 bis 36 Mk. prima. Fabrikation. 5 een | 
3 ittel Kammgarnanzüge von 23 Mk. an, prima 27 Mk. bis 36 Mk. 2 
EM m 7 i T 1 5 bi N =. | 
? 8 3-44 260, Salbe Bi. e 125, Kinderanzüge von 2½ Mk. an, 3, 4, 5 bis 10 Mk. prima. . 9 
e — t ſofort echt in Blond, Braun u. Maschinenfabrik, | 


Be x En „ übertrifft alles bis 
m; — f * 


* . Rich. Langensiepen, Metall- u. Eisengiesserei, 
be e ee id in Gtettin Dei am. 


J. Fuchs. 


18 Beutlerstrasse 18. 


„ vormals Adolf Creutz 


ch Dettfedern !! 
1.20. 
„ „ weiß a „ 1.50% 2.— 
u Prima Qlalſtat 2,50 . 3.—. 
ugeſchliſſene Berfebern von 40 „ a Pfd. auf⸗ 
warts verſendet gege N me, von 10 Pfd. 
an frauco, die eder handlung 


Drüchner, Prag, nee 


NB. Freiskourant an Sedermann g: 


CCCC(ͤͥͤ ↄĩVL —IUmmn [) 
Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten 


für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon n 
zu Anzügen, Paletots und Beinkleidern | 
in reichhaltiger Auswahl zeigt ergebenſt an a 


Ferdinand Schröder. 


: Breiteſtraße 45, 1 Tr. 0 


Großes Stofflager Weiße und bunte Piqusé⸗ 
zu Beſtellungen. weſten von 2½ Mk. 


